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Mehr als 10.000 Menschen ka-
men, um am 10. Januar beim 
Bürgerfest rund ums Rathaus 
einen bunten Mix aus Informati-
on, Unterhaltung, Spiel und ku-
linarischen Köstlichkeiten mit-
zuerleben oder zu genießen.

„Heidelberg ist eine Stadt mit 
Zukunft“, machte der Ober-
bürgermeister in seiner Rede 
(siehe auch Seite 5) im Zelt auf 
dem Marktplatz deutlich. Nur 
eine prosperierende Wirtschaft 
und die Weiterentwicklung als 
Stadt der Wissenschaft böten 
die Grundlage dafür, dass Hei-
delberg als familien- und kin-
derfreundliche Stadt auf Dau-
er mehr Lebensqualität bieten 
könne, betonte der OB. 

Im Anschluss stellte er die 
Bürgermeister, die Amtslei-
ter und die Geschäftsführer 
der städtischen Unternehmen 
vor, die sonst eher im Hinter-
grund dafür sorgen, dass das 
tägliche Leben in Heidelberg 
reibungslos funktioniert. Da-
nach sorgte ein buntes Büh-
nenprogramm für Kurzweil.

Über die wegweisenden Pro-
jekte der Stadt konnten sich 

die Heidelberger/-innen an 
Informationsständen zur Fa-
milienoff ensive, zu „Stadt 
an den Fluss“ oder die Bahn-
stadt erfahren. Zudem präsen-
tierte die Stadtverwaltung ih-
re täglichen Dienstleistungen 
für die Bürger/-innen. Dazwi-

Großer Andrang beim Bürgerfest
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner lud zum vierten Bürgerfest und die Heidelberger/-innen ließen sich in Scharen blicken

schen zeigten Vereine, was sie 
zu bieten haben. Und auch 
die städtischen Gesellschaften 
nahmen die Chance wahr, ih-
ren Service publik zu machen. 

Vorträge und Führungen fan-
den gleichsam im Stunden-

takt statt. Bürgermeister Dr. 
Joachim Gerner lud zur kultu-
rellen Führung durch den Gro-
ßen Rathaussaal, die Sitzungs-
dienste stellten die politischen 
Gremien der Stadt vor. Erwar-
tungsgemäß interessierte sich 
der Nachwuchs dafür weniger, 
für ihn waren Hüpfburg, das 
Spielmobil Potzblitz des Kul-
turfensters, echte Krabbeltiere 
aus dem Zoo oder die Schatz-
suche des Kinder- und Jugend-
amtes wesentlich reizvoller. 

Und es gefi el wohl allen, denn 
gegen 17 Uhr zum offi  ziellen 
Ende des Bürgerfests war das 
Zelt auf dem Marktplatz noch 
proppenvoll. „Wenn ich in Ihre 
Gesichter blicke, sehe ich, dass 
Sie gerne noch ein paar Stun-
den weiterfeiern möchten“, 
konstatierte der OB und er-
hielt darauf lauten Beifall. Klei-
ner Trost für alle: Das nächste 
Bürgerfest kommt bestimmt, 
am zweiten Sonntag 2011 ist es 
wieder soweit.                neu

Ein kunterbuntes Programm sorgte für ein volles Zelt auf dem 
Marktplatz und viele Besucher im Rathaus.        Fotos: Glatz, Rothe

Das Projekt „Stadt an den 
Fluss“ ist für die Zukunft Hei-
delbergs von elementarer Be-
deutung. Seit November 2009 
fi ndet eine intensive Phase der 
Bürgerbeteiligung mit 
insgesamt fünf Werk-
stattgesprächen statt. 
Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner 
lädt alle Heidelberger 
Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, an der wei-
teren Ausgestaltung des Pro-
jekts mitzuwirken. Die Ergeb-
nisse der Werkstattgespräche 
werden in die Vorentwurfs-
planung integriert, die voraus-
sichtlich im Juni dem Gemein-
derat vorgelegt wird. Beim 
dritten Werkstattgespräch am 

Drittes Werkstattgespräch 

INHALT
Bürgerfest
Impressionen vom Bür-
gerfest: „Volles Haus“ im 
Heidelberger Rathaus 
und um den Marktplatz 
herum. Eine kleine Aus-
wahl von Fotografi en 
zeigt noch einmal die 
Vielfalt des vierten Bür-
gerfests. 

Bürgerservice
58-10580: Die Nummer 
Eins der Stadt: Der telefo-
nische Bürgerservice der 
Stadtverwaltung Heidel-
berg ist von Montag bis 
Freitag von 7 bis 17 Uhr 
als zentrale Anlaufstelle 
zu erreichen.
 
Bürgerfest
OB Würzner: Jahresbi-
lanz 2009 positiv: Die Re-
de von Oberbürgermei-
ster Dr. Eckart Würz-
ner auf dem Bürgerfest in 
Auszügen.

Stadtwerke-Seite
Neue Wege im Tourismus 
– Kombiticket für Berg-
bahn und Schloss: Seit 
dem 1. Januar 2010 gibt 
es Bergbahnticket und 
Schlosseintritt für zusam-
men fünf Euro.

Tiergarten
Nachwuchs im Beutel: 
Die Riesenkängurus im 
Zoo Heidelberg können 
es nicht mehr verbergen: 
Zwei von ihnen tragen 
Junge im Beutel.

Bildung
Modellschule in der 
Bahnstadt: Neue Impulse 
in der Bildung: Im neu-
en Stadtteil sollen behin-
derte und nichtbehinder-
te Kinder in einer Mo-
dellschule gemeinsam 
unterrichtet werden.

Stimmen aus dem Gemeinderat 2
Aus dem Gemeinderat 8
Bekanntmachungen 9  
Termine  10 / 11
Infos / Service  11
Impressum  11

Zum Jahresbeginn hat der 
Zoo einen Teil der Eintritts-
preise angepasst. Der Eintritt 
für Erwachsene und Kinder er-
höht sich um einen Euro bezie-
hungsweise 50 Cent. Um zwei 
Euro erhöht sich der Preis einer 
Jahreskarte für Erwachsene. 
Alle anderen Eintrittskarten 
sind weiterhin zum alten Preis 
zu haben. Inhaber des neuen 
Familienpasses und Kinder bis 
drei Jahre haben freien Ein-
tritt. Zoodirektor Dr. Klaus 
Wünnemann: „Vor allem die 
Jahreskarten für Familien 
sind ein echtes Schnäppchen: 
Für 75 Euro kann die Familie 
das ganze Jahr Bären, Löwen 
und Flamingos erleben und 
den neuen Spielplatz nutzen.“

Zoo-Eintritt
Freitag, 22. Januar, um 18.30 
Uhr in der Stadthalle geht es 
um das Thema „Familie, Kin-
der, Freizeit“. Rund 70 An-
meldungen liegen dazu be-

reits vor. 

Familien brauchen  
Räume: zum Leben,  
um ihre Freizeit zu 
verbringen, um sich 
zu bewegen. Gerade 

sie sollen vom Projekt „Stadt 
an den Fluss“ profi tieren. 

Anmeldung unter www.heidel 
berg.de/stadt-an-den-fl uss, „Aktu-
elles“, per Post an Amt für Stad-
tentwicklung und Statistik, 
Postfach 105520, 69045 Heidel-
berg oder per Fax an 58-48120.

Impressionen vom Bürger-
fest bietet eine Diaschau un-
ter www.heidelberg.de.



die Wahrnehmung für ihre vielfältigen Ursa-
chen und Auswirkungen geschärft werden. 
Ziel der europäischen Initiative: Mehr Enga-
gement von Öffentlichkeit und Politik – eine 
Stärkung der Arbeit der Wohlfahrtsverbände, 
der sozialen Gruppen und Initiativen.

In Heidelberg diskutiert man lieber über 
Großprojekte, als sich mit diesem Problem 
verstärkt zu beschäftigen; immerhin sind ca. 
12.000 Menschen arm beziehungsweise von 
Armut gefährdet. Die GAL widmet sich dem 
Thema seit Jahren. Aufgrund unserer Initiati-
ve wurde der Armutsbericht erstellt und meh-
rere GAL-Haushaltsanträge erhielten erfreuli-
cherweise eine Mehrheit im Gemeinderat. So 
ist ab sofort in allen Kitas für Familien mit ge-
ringem Gehalt (bis 1.850 Euro) das letzte Kita-
Jahr unentgeltlich. Des Weiteren wird für diese 
Kinder kein Essensbeitrag mehr erhoben. Die 
Halbierung der Zahl armer Menschen, Metro-
polticket für Arme, beitragsfreie Kita für Ge-
ringverdienende, günstige Wohnungen – ein 
Schwerpunkt unserer künftigen Politik.

Ich bin stolz … 

ein „Heidelberger“ zu sein. 
Damit meine ich nicht 
die gleichnamige Wäh-
lergemeinschaft, sondern 

eine Aussage zu unserer Stadt, die man viel 
zu selten hört. Manchmal gewinnt man den 
Eindruck, in Heidelberg gäbe es nichts Posi-
tives: von manchen Gruppierungen wird al-
les kritisiert und teilweise sogar wider besseres 
Wissen schlecht geredet, wie zuletzt von den 
Grünen die Kinderbetreuung. Demgegenü-
ber war es richtig erfrischend, die Ansprache 
des OB beim Bürgerfest zu hören und festzu-
stellen, dass sehr vieles in Heidelberg gut ge-
macht wird, Heidelberg besser dasteht als viele 
andere Städte und wir sehr viele engagierte 
und fleißige Mitarbeiter in der Stadtverwal-
tung haben, die Hervorragendes leisten und 
unter anderem ein tolles Bürgerfest auf die Bei-
ne gestellt haben. Wir können stolz sein auf 
viele Investitionen und damit Arbeitsplätze, 
auf Forschung, medizinische Einrichtungen, 
Tourismus etc. Wir können stolz sein, Heidel-
berger zu sein und dies sollten wir ruhig auch 
einmal deutlich sagen!

2010 – Stillstand oder 
Aufbruch?

Vielen Menschen fällt es 
leicht, Veränderungen, so-
gar die zum Guten, abzu-

lehnen und sich Endlosdiskussionen hinzu-
geben, insbesondere, wenn sie selbst beruflich 
und finanziell abgesichert sind. Wer allerdings 
jeden Tag aufs Neue gerade auch wirtschaft-
liche Perspektiven für die Gemeinschaft ent-
wickeln will, kann und darf sich Verände-
rungen in unserer Stadt nicht verschließen. 
„Neues wird zuerst bekämpft, dann belächelt, 
und zum Schluss ist es selbstverständlich“ – 
Kurt Tucholsky. „Die Heidelberger“ wün-
schen sich für das Jahr 2010 zukunftsorien-
tierte Entscheidungen zum Wohl aller Bür-
ger. Entscheiden Sie mit! Schreiben Sie uns!

Unterstützung des 
Mehrgenerationen-
hauses Heidelberg 

Die Mehrgenerationen-
hausprojekte in Heidel-

CDU

2010: Taten statt 
vieler Worte

Liebe Heidelbergerinnen 
und Heidelberger, herz-
lich willkommen im neu-

en Jahr 2010! Ich wünsche Ihnen im Namen 
unserer CDU-Fraktion alles erdenklich Gute, 
insbesondere Gesundheit, privates Glück, be-
ruflichen Erfolg und innere Zufriedenheit. 

Von Abraham Lincoln stammt das Zitat: „Das 
Beste an der Zukunft ist, dass sie uns immer 
einen Tag nach dem anderen serviert wird.“ 
Die Zukunft kommt sozusagen scheibchen-
weise – und wir können jeden einzelnen Tag 
dazu nutzen, unsere schöne Neckarstadt vor-
anzubringen. Viele Weichen wurden bereits 
im vergangenen Jahr gestellt, viele neue He-
rausforderungen gilt es zu bewältigen. Die 
CDU-Fraktion wird auch weiterhin alle Pro-
jekte unterstützen, welche die Lebensquali-
tät in unserer Stadt weiter fördern, welche 
die Attraktivität weiter steigern, ohne den be-
sonderen Charakter unserer Stadt zu ändern. 
Grundvoraussetzung für solche Maßnahmen 
sind natürlich stabile finanzielle Verhältnisse. 

Wir dürfen nicht verkennen: Der Wettbewerb 
unter den Städten nimmt weiter zu. Vieles 
spielt hierbei eine Rolle, zum Beispiel das An-
gebot an Arbeits-, Ausbildungs- oder Studien-
plätzen, die Familienfreundlichkeit der Stadt, 
ihre Lebendigkeit, die Versorgung im Krank-
heitsfall, das kulturelle Angebot oder der öf-
fentliche Personennahverkehr. Das sind alles 
Standortfaktoren, die am Ende für den Be-
trachter ein Gesamtbild ergeben, und die letzt-
lich auch ausschlaggebend sind, ob Menschen 
hier gerne leben und arbeiten, ob Menschen 
nach Heidelberg ziehen und auch bleiben. 

Zeit zum Ausruhen haben wir auf jeden Fall 
nicht, einen Stillstand können wir uns nicht 
leisten. Ausführliche Diskussionen sind wich-
tig, wenn sich aber das politische Engagement 
einzig auf Diskussionen beschränkt, dann ist 
das bei Weitem zu dürftig. Taten statt Worte, 
das wäre ein schönes Motto. Und daran kann 
man sich dann auch messen lassen. 

Noch ein Hinweis: Meine nächste Sprech-
stunde ist am 18. Januar 2010 ab 15. 30 Uhr 
(Adlerstraße 1/5, 69123 Heidelberg). Anmel-
dungen hierzu bitte bis zum 15. Januar 2010 
unter der Telefonnummer 06221-608080 oder 
via E-Mail an die Adresse info@pfisterer.net. 
Mit den besten Grüßen zum neuen Jahr Ihr 
Werner Pfisterer (www.cdu-fraktion-hd.de,
www.pfisterer.net)

Handschuhsheimer 
Neujahrsempfang 

In einigen Stadtteilen ha-
ben sich die traditions-
reichen Neujahrssempfän-

ge bis zum heutigen Tage gehalten. Rückblicke 
aufs vergangene Jahr, Ausblicke aufs neue Jahr 
und die Möglichkeit für die Bürger, Kontakt zu 
Bürgermeistern, Stadträten, Amtsleitern etc. 
aufzunehmen, ist eine erhaltenswerte Tradi-
tion. Wer am vergangenen Feiertag (Heilige 
3 Könige) beim Neujahrsempfang in Hand-
schuhsheim dabei war,  der konnte wie in 
den letzten Jahren eine Mischung aus Mu-
sik, Ansprachen (Pfarrerin Hautzinger und 
OB Würzner), Ehrungen und natürlich qua-
si als Höhepunkt die sehr umfangreiche Rede 
des Handschuhsheimer Stadtteilvereinsvor-
sitzenden Martin Hornig miterleben. Dieser 

berg  beteiligen sich an einem Wettbe-
werb „NaturWatt für Generationen“ mit 
folgendem Projekt: http://www.socialva-
lue.de/naturwatt-fuer-generationen/?show_
app_by_ngo_id=347. Das ausgewählte Pro-
jekt bekommt vom Unternehmen „Natur-
watt“ eine eigene Solaranlage gesponsert, 
mit der das MGH Energiekosten ganz er-
heblich reduzieren könnte. Bis 18. Fe-
bruar 2010 benötigt das Projekt so viele 
Abstimmungspunkte wie möglich (d.h. 
Menschen die für das Projekt im Inter-
net votieren!). Das funktioniert so:

1. Die oben genannte Projektseite aufrufen 
und dort auf Abstimmen klicken. Es öffnet 
sich ein neues Fenster. 
2. Dort bitte Ihre E-Mail-Adresse eingeben 
und die bunt hinterlegten drei Bilder in der 
Reihenfolge anklicken, wie sie darüber an-
gezeigt werden. 
3. Dann auf die Bestätigungs-E-Mail in 
Ihrem Posteingang warten und den dort 
angegebenen Bestätigungslink anklicken. 
Nur dann zählt Ihre Stimme und das Pro-
jekt hat eine Stimme für die Förderung 
gewonnen!

Bürgerfest

Großes Bürgerfest bei 
Schnee und Kälte in der 
Altstadt. Wir danken al-
len, die sich so tatkräftig 

eingesetzt haben. 

Sehr bedauerlich finden wir hingegen, dass 
die Stadt Heidelberg es nicht für nötig hält, 
an dem jährlichen Reisemarkt in der Mann-
heimer Maimarkthalle mit einem Stand ver-
treten zu sein. 350 Aussteller aus allen deut-
schen Landen haben sich hier repräsentiert. 
Der Inlandreisemarkt hat an Bedeutung ge-
wonnen. Unsere Hotels und Gastronomen 
sind von der Krise getroffen. Hier hätten sie 
Kunden gewinnen können. Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung glänzten durch 
Abwesenheit, das seit Jahren! Der Veranstal-
ter hat das öffentlich bedauert und den Weih-
nachtswunsch geäußert, im nächsten Jahr 
auch Heidelberg begrüßen zu können. Ich 
habe versprochen, mich einzusetzen.

Neujahrswünsche für 
Heidelberg

Der Jahreswechsel ist im-
mer auch die Zeit der guten Vorsätze. Zeit, 
nachzudenken und ein Umsteuern einzulei-
ten. Einige unserer Schwerpunkte für 2010 
sind: Umweltpolitik und ÖPNV-Ausbau 
statt Neckarufertunnel, Optimierung des Be-
standes und Nachtruhe in der Altstadt statt 
Neubauten und maximale Altstadt-Vermark-
tung, Bürgerbeteiligung statt Verschwinden 
des öffentlichen und offenen Raums. 

Eine Stadt lebt vom und mit dem Engage-
ment ihrer Bewohner und funktioniert nur 
im Zusammenspiel mit ihnen gut. Nehmen 
Sie sich doch diesmal vor, sich mehr zu in-
teressieren für das, was rund um Sie herum 
passiert und sich zu engagieren: einzeln, in 
Bürgerinitiativen und in Parteien. 

Wir laden Sie ein, dienstags mit uns ab 20 
Uhr im Laden für Kultur und Politik, Kai-
serstraße 62, die kommunalpolitischen Fra-
gen zu diskutieren.
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ließ in seiner letzten Rede (nach 22 Jahren gibt 
er sein Amt in jüngere Hände) noch einmal 
sein großes Entertainmenttalent aufblitzen, in 
dem er in seiner unnachahmlichen Art Hand-
schuhsheimer Themen ansprach und natür-
lich auch kommentierte. 

Dabei haben die anwesenden SPD-Mitglieder 
mit großer Freude die weitgehende Überein-
stimmung zwischen Stadtteilverein und Ver-
waltung über die geplante Ansiedlung des 
Reitervereins südlich der Großmarkthalle 
vernommen, was OB Würzner in seiner Re-
de auch bestätigte. Die SPD hatte sich ja be-
reits vor der Kommunalwahl 2009 klar positi-
oniert, dass sie keiner Verlegung des Reiterver-
eins ins Handschuhsheimer Feld zustimmen 
werde. Deshalb ist sie auch mit dieser jetzt an-
gestrebten Lösung sehr zufrieden, zumal an 
dem geplanten Standort auch eine alte For-
derung der SPD, nämlich die Anbindung an 
den ÖPNV, gewährleistet ist.

Die SPD macht am kommenden Freitag 
(15.1.) eine Ortsbegehung, zu der alle inte-
ressierten Bürger eingeladen sind. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr am Eingang des Reitervereins 
Handschuhsheim.

Neujahrsempfang der 
Grünen 

Die Grünen sind im 30. 
Jahr ihres Bestehens mit-
ten in der Gesellschaft an-

gekommen: Sie setzen Themen und sie zei-
gen, wie’s geht. Beispielsweise mit Stadtwer-
ken, die in Bürgerhand sind und nicht nur 
Energie sparsam einsetzen, sondern auch noch 
Geld sparen. 

Zu unserem diesjährigen Neujahrsempfang 
hatten wir daher Boris Palmer eingeladen. Der 
Oberbürgermeister von Tübingen macht vor, 
was Stadtwerke zu 100 Prozent im Eigenbesitz 
der Stadt leisten können. Die Tübinger Ener-
gieversorger bieten ihren Kunden an, ihre al-
ten Heizungspumpen durch drehzahlgesteu-
erte Hocheffizienzpumpen auszutauschen 
und dadurch weniger Strom zu verbrauchen. 
Die Kunden zahlen dafür vier Jahre lang für 
den Stromverbrauch ihrer alten Heizungs-
pumpe, danach gehört sie ihnen. So können 
sie von der Kostenersparnis profitieren (etwa 
1.000 Euro pro Lebensspanne einer Pumpe) 
und die Umwelt vom niedrigeren Stromver-
brauch. Daneben wartete Boris Palmer noch 
mit anderen guten Ideen auf, wie z.B. einem 
Wärmetauscher im Abwasserkanal, der mit-
hilft, ein Schulzentrum zu beheizen oder dem 
„Blauen Samstag“, bei dem alle kostenlos mit 
Bussen und Bahnen fahren können. Der Neu-
jahrsempfang mit gut 150 Gästen aller Alters-
gruppen im klub_k des Karlstorbahnhofs war 
ein schöner Auftakt für 2010. Zu der guten 
Stimmung trug auch die junge A-Capella-
Band „anders“ mit ihren Stücken bei. 

Im Namen der Grünen wünsche ich allen Bür-
gerinnen und Bürgern ein gelingendes neues 
Jahr. Wir freuen uns auf den Austausch mit 
Ihnen und die vor uns liegenden Aufgaben.

Die Europäische 
Kommission

will 2010 Armut und so-
ziale Ausgrenzung stär-
ker bekämpfen. Das öf-

fentliche Bewusstsein für die Risiken von Ar-
mut und sozialer Ausgrenzung soll gestärkt, 

generation.hd
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Impressionen vom Bürgerfest 

Beim Rundgang durchs Rathaus kam Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner auch beim Info-
stand des Ausländerrats/Migrationsrats vorbei. 

... und beim Amt für Wirtschaftsförderung schwebten die alltäglichen Heraus-
forderungen und die Porträts und Namen der Mitarbeiter/innen an Luftballons.

Noch existiert die Bahnstadt nur als, wenn 
auch gern besichtigtes, Modell.

Einblick in die tägliche Arbeit: ein Mitarbeiter des Kur-
pfälzischen Museums beim Restaurieren...

Kaum wiederzuerkennen war Zoodirektor Dr. Klaus Wünnemann, der als Ele-
fant verkleidet dafür warb, das „Original“ persönlich im Zoo zu bewundern.  

Hoch hinaus ging es mit der Feuerwehr, deren Fuhrpark überwiegend von männlichen Per-
sonen jeden Alters bewundert wurde.

So viel Zulauf ist im Rathaus selten zu sehen. Im Foyer präsentierten 
sich die städtischen Gesellschaften. 

... und für jeden Geschmack, viele Vereine stärkten mit leckeren Spei-
sen und Getränken die Bürgerfest-Besucher. Fotos: Glatz (4), Rothe (5)

Auch für die jungen Heidelberger/-
innen war was geboten...

So voll von interessierten 
Menschen war der Bereich 
rund ums Rathaus schon lan-
ge nicht mehr. Das Bürgerfest, 
2010 in seiner vierten Ausga-
be, scheint ganz offensichtlich 
den Heidelberger/-innen zu ge-
fallen. Und es zeigt, dass die 
Bürger/-innen sich doch dafür 
interessieren, was „ihre“ Ver-
waltung oder auch die poli-
tischen Gremien „so machen“, 
was Vereine und Einrichtungen 
bieten und welchen Service 
städtische Betriebe leisten. Es 
muss einfach nur in einem at-
traktiven Rahmen angeboten 
werden. 

Ganz nebenbei wird durch 
den informellen Kontakt die 
Distanz zwischen Verwaltung 
und Bürger/-innen verringert, 
wenn man im Gespräch mitei-
nander erkennt: Da sitzen im 
Rathaus keine unflexiblen Bü-
rokraten, sondern Menschen, 
mit denen man auch über Dif-
ferenzen vernünftig sprechen 
kann.

Weitere Bilder vom Bürgerfest 
kann man in einer Diaschau 
auf der Internetseite der Stadt 
Heidelberg unter www.heidel
berg.de anschauen.            neu 

Volles Haus
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58-10580: Die Nummer Eins der Stadt
Der telefonische Bürgerservice der Stadtverwaltung Heidelberg ist montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr zu erreichen

Bis 2001 war sie nur eine Hotline 
zur Weitervermittlung an die 
Fachämter. Doch seit 2002 gilt 
die Telefonnummer 58-10580 
des Bürgerservices als zentra-
le Anlaufstelle für Nachfragen 
der Heidelbergerinnen und Hei-
delberger an ihre Stadtverwal-
tung.

Montag bis Freitag ist der te-
lefonische Bürgerservice von 7 
bis 17 Uhr zu erreichen. Außer-
halb dieser Zeiten übernimmt 
die Leitstelle der Feuerwehr die 
zentrale Rufnummer. Anrufe 
werden also rund um die Uhr 
beantwortet. 

45.000 Anrufe pro Jahr
Die Mitarbeiterinnen des Bür-
gerservices nehmen alle zen-
tral eingehenden Gespräche 
entgegen und geben nach Mög-
lichkeit sofort qualifiziert und 
abschließend Auskunft, sodass 
keine Weitervermittlung nö-
tig ist. Mehr als die Hälfte der 
45.000 jährlich eingehenden 
Anrufe werden vom Bürger-
service direkt beantwortet. 

Schnelle, kompetente Auskunft
Kann ein Anliegen nicht ab-
schließend geklärt werden, 

so wissen die Bürgerservice-
Mitarbeiterinnen, wer in der 
Stadtverwaltung für die An-
frage zuständig ist und leiten 
den/die  Anrufer/in an eine/n  
persönliche/n Ansprechpart-
ner/in weiter. Ein Service mit 
beiderseitigem Nutzen: Die 
Bürger/-innen erhalten schnel-
ler die gewünschten Auskünf-

Die Mitarbeiterinnen des Bürgerservices (v.l.): Fabienne Askani, Christiane Rohrmann, Carina Mer-
genthaler, Ingrid Köster, Silvia Schneider, Nicola Ullrich und Bettina Dassow.             Foto: Stadt Heidelberg

te und zusätzlich werden die 
Fachämter entlastet. „Der Wer-
bespruch: ‚Hier wird Ihnen ge-
holfen’, trifft auf unsere Ar-
beit unbedingt zu“, beschreibt 
Christiane Rohrmann, Mit-
arbeiterin des Bürgerservices, 
den umfassenden Service-An-
spruch der zentralen Anlauf-
stelle. So gibt es bei den Mitar-

„EnergyBridges“ – So heißt 
die Ausstellung, die am Frei-
tag, 15. Januar, um 11 Uhr, im 
Rathausfoyer eröffnet wird 
und Bilder von Schülerinnen 
und Schülern der Johannes-
Kepler-Realschule zeigt.

Im Rahmen des EU-Projektes 
„EnergyBridges – nachhaltige 
Energien zur Armutsreduzie-
rung“ hatten das europaweite 
Städtenetzwerk Klima-Bünd-
nis e.V. und das Amt für Um-

Ausstellung „EnergyBridges“
weltschutz, Gewerbeaufsicht 
und Energie der Stadt Heidel-
berg im Sommer 2009 in der 
Johannes-Kepler-Realschule 
eine Malaktion veranstaltet. 
Die Schüler/-innen der dama-
ligen Klasse 7b setzten sich da-
bei auf kreative Weise mit dem 
Thema „Energiegerechtigkeit“ 
auseinander. Weitere Infor-
mationen gibt es beim Agen-
da-Büro der Stadt Heidelberg, 
Telefon 58-18271, oder unter 
www.energybridges.eu.

beiterinnen des Bürgerservices 
beispielsweise niederschwel-
lige Beratung in sozialen Fra-
gen und kompetente Auskunft 
rund um die Angebote der Fa-
milienoffensive.

Fast alles wird gefragt
Gefragt werden kann und 
wird fast alles. Auskünfte gibt 

es zum einen zu Fragen rund 
um das gesamte Leistungs-
spektrum und die Aufgaben-
bereiche der Stadtverwaltung. 
Zum anderen weiß der Bürger-
service aber ebenso über sozi-
ale, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Institutionen und 
Vereine wie über Ereignisse 
und Veranstaltungen im ge-
samten Stadtgebiet Bescheid. 

Telefonisch und vor Ort
Die Informationen gibt es 
nicht nur telefonisch. Wer im 
Rathaus vorbeikommt, kann 
an der zentralen Informati-
onstheke im Foyer vom Bürger-
service freundliche Auskünf-
te erhalten. Mehr als 20.000 
Besucher/-innen nutzen bereits 
jährlich diesen Service vor Ort. 

Informationen im Internet
Die meisten der gesuchten 
Informationen finden sich 
selbstverständlich auch auf 
der Homepage der Stadt. Un-
ter www.heidelberg.de  können 
sich die Bürger/-innen online 
kundig machen. Aber wer dort 
nicht weiterkommt oder wei-
tere Detailfragen hat, kann je-
derzeit die Nummer des Bür-
gerservices wählen: 58-10580.

Der anhaltende Frost lässt in 
den Mülltonnen die Abfälle an 
den Innenwänden festfrieren; 
insbesondere wenn die Tonnen 
sehr voll sind oder die Abfälle 
sehr feucht eingefüllt wurden. 

Da sich der Müll von den Mit-
arbeitern des Amts für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
nur bedingt von den Tonnen 
lösen lässt, können die Behäl-
ter nicht vollständig geleert 
werden. Eine Schicht Zei-
tungspapier auf dem Tonnen-
boden und zwischen den Ab-

Wenn der Müll festfriert...
fällen saugt Feuchtigkeit auf, 
so dass der Müll nicht festfriert. 
Feuchte Abfälle wie Kaffeefil-
ter sollten gut abtropfen, bevor 
sie in die Mülltonne entsorgt 
werden. Es ist sinnvoll, die Ab-
fälle von den Innenwänden zu 
lösen, bevor die Tonne zur Lee-
rung bereitgestellt wird. Bis zur 
Abfuhr sollten die Tonnen an 
einem frostgeschützten Ort 
platziert werden. Weitere In-
fos gibt es beim Amt für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
unter Telefon 58-29999 und un-
ter www.heidelberg.de/abfall.

„Kinder finden neue Wege“ ist das Leitwort der 
52. Aktion Dreikönigssingen, das Beispielland ist dieses 
Mal Senegal. Mit prächtigen Gewändern, funkelnden 
Kronen und leuchtenden Sternen sind waren auch die 
Sternsinger der Heidelberger Pfarrgemeinden rund um 
den 6. Januar wieder in den Straßen und Häusern un-
terwegs. 

Bürgermeister Dr. Joachim Gerner empfing sie am 8. 
Januar im Spiegelsaal des Verwaltungsgebäudes Prinz 
Carl. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+10“ brin-
gen die Sternsinger als die Heiligen Drei Könige Cas-
par, Melchior und Balthasar den Segen „Christus man-

sionem benedicat“ („Christus segne dieses Haus“) zu den 
Menschen und sammeln jährlich für Not leidende Kin-
der in aller Welt. Im Jahr 1959 wurde die Aktion Dreikö-
nigssingen erstmals gestartet. Inzwischen ist das Drei-
königssingen die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei 
der sich Kinder für Gleichaltrige in Not engagieren.  Sie 
wird getragen vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
(www.sternsinger.org) und vom Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend (BDKJ). 

Jährlich können mit den Mitteln aus der Aktion rund 3.000 
Projekte in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und 
Osteuropa unterstützt werden.     Foto: Rothe
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OB Würzner: Jahresbilanz 2009 positiv 
„Kontinuierliche Fortentwicklung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandortes hält an“ – Die Rede des Oberbürgermeisters auf dem Bürgerfest in Auszügen 

Ohne das ehrenamtliche Enga-
gement der Bürgerinnen und 
Bürger, ganz gleich ob in den 
Bereichen Sport, Kultur oder 
Brauchtum, wäre unsere Stadt 
weniger lebenswert.(…) 

(…) Heidelberg ist mit über 120 
Sportvereinen, 22 städtischen 
Sportanlagen und 40 Sport- 
und Gymnastikhallen eine 
Sportstadt. (…) Auch in Zu-
kunft investiert die Stadt in die 
Sportstätten. (…) Das Sportför-
derprogramm der Stadt bein-
haltet im Jahr 2010 über 1 Mil-
lion Euro, die den Vereinen (…) 
zugutekommen.

Zu einer hohen Lebensquali-
tät gehört ein hohes Maß an 
Mobilität. (…) Daher wur-
de ein Beschleunigungspro-
gramm für den Öffentlichen 
Personennahverkehr aufge-
legt. Ende vergangenen Jahres 
konnte die RNV die ersten „Su-
percaps“ in Empfang nehmen. 
Diese Straßenbahnen können 
Streckenabschnitte teilweise 
ohne Oberleitung fahren und 
sparen zudem Energie. Heidel-
berg ist die erste Stadt, in der di-
ese neue Generation von Stra-
ßenbahnen eingesetzt wird. 
Zudem wurde die „Grüne Wel-
le“ in der Speyerer und der Ber-
liner Straße realisiert. Zu die-
sem Zweck wurden neue Si-
gnalschilder in der Speyerer 
Straße in Betrieb genommen. 
Ein stadtweites dynamisches 
Parkleitsystem ist kurz vor der 
Fertigstellung. Die Radver-
kehrsführung konnte an zahl-
reichen Stellen verbessert wer-
den (…). 

Unser Klimaschutzengage-
ment findet weltweit Beach-
tung. (…) Der CO2-Ausstoß 
in den städtischen Gebäuden 
konnte seit 1993 halbiert wer-

Wissenschaft und Wirtschaft si-
chern die Zukunft
„Die Wissenschaft mit ihren 
Arbeitsplätzen, Ergebnissen 
aus Forschung und Entwick-
lung sowie Produktionsstät-
ten ist der Motor der wirt-
schaftlichen Entwicklung un-
serer Stadt. Wissenschaft und 
Wirtschaft erfordern Investiti-
onen und bringen Finanzmit-
tel in die Stadt.

Das (…) „Forum Organic Elec-
tronics“ und „BioRN – Zell-
basierte & Molekulare Me-
dizin“, das HIT-Ionenstrah-
lentherapiezentrum (…), das 
„Advanced Training Center“ 
des European Molecular Bio-
logy Laboratory (EMBL), das 
Nationale Centrum für Tu-
morerkrankungen (NTC) des 
Deutschen Krebsforschungs-
zentrums und der Neubau 
der Universitäts-Frauen- und 
Hautklinik sind hervorra-
gende Beispiele für die Stär-
ke des Wissenschafts- und Ge-
sundheitsstandortes Heidel-
berg. (…) Ein weiterer Schritt 
zur Stärkung des Standortes 
Heidelberg ist die Entwicklung 
des Campus II im neuen Stadt-
teil Bahnstadt. (…)

Die Absicht des Gemeinde-
rates, die Stadthalle zu erwei-
tern, ist ebenfalls als Stärkung 
des Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandortes Heidelberg 
zu verstehen. (…) Heidelberg 
benötigt mehr Platz für Kon-
gresse mit über 1.000 Gästen, 
denn Tagungs- und Kongress-
gäste sind ein beachtlicher 
Wirtschaftsfaktor. (…) Die 
Stadt darf es nicht zulassen, 
dass weitere Kongresse Hei-
delberg verlassen. (…)

Entgegen dem Trend haben 
große Unternehmen auch im 
vergangenen Jahr in Heidel-
berg investiert. Heidelberg be-
nötigt diese Investitionen, um 
finanziell unabhängiger von 
Landeszuweisungen zu wer-
den und aus einer Position 
der wirtschaftlichen Stärke zu 
agieren. (…) 

Die Stärkung des Einzelhan-
delsstandortes Heidelberg (…) 
ist ein weiteres zentrales An-
liegen der Stadt Heidelberg. 
(…) 30 Einzelmaßnahmen wie 
beispielsweise die Einstellung 
eines Innenstadtkümmerers 
oder eine gezielte Förderung in 
Höhe von mehr als 500.000 Eu-
ro tragen zur Erreichung dieses 
Ziels bei. Mit der Einrichtung 
eines „Runden Tisches“ wird 

im Dialog mit allen Beteiligten 
Lärm und Verschmutzung in 
der Altstadt entgegengewirkt. 
Das Amt für Wirtschaftsför-
derung steht mit Einzelhan-
del, Gewerbe und Mittelstand 
in engem Kontakt und trägt 
dazu bei, dass Arbeitsplätze 
in Heidelberg gesichert wer-
den können. (…)

(…) Die positiven Arbeitslosen-
zahlen und die wirtschaftliche 
Entwicklung führen dazu, dass 
Heidelberg weniger stark vom 
Wirtschaftsabschwung getrof-
fen wird als andere Kommu-
nen. (…) Die Gewerbesteuer-
einnahmen haben sich im 
Zeitraum von 2003 bis 2008 
mehr als verdoppelt (auf über 
90 Millionen Euro). Im Jahr 
2008 musste Heidelberg keine 
Kredite aufnehmen, sondern 
konnte vielmehr Schulden in 
Höhe von 4,2 Millionen Euro 
tilgen. Trotz sinkender Landes-
zuschüsse im Jahr 2009 ist Hei-
delberg gut aufgestellt. 2009 
wurden Bauinvestitionen von 
über 40 Millionen Euro getä-
tigt. Ein ebenso hoher Betrag 
ist für das Jahr 2010 vorgese-
hen. (…)

Lebensqualität erhalten 
und gestalten
(…) Keine Stadt in Deutsch-
land mit einer vergeichbaren 
Größe von 100.000 bis 200.000 
Einwohnern investiert mehr in 
Kultur. (…) So leistet die Stadt 
Heidelberg ihren Beitrag dazu, 
dass es in Heidelberg auch zu-
künftig eine bunte Kultursze-
ne geben wird. Auch wichtige 
Festivals wie der Heidelberger 
Frühling, die Schlossfestspiele 
und Enjoy Jazz werden durch 
die Stadt gefördert. 

Die Unterstützung des Breiten-
sports genießt hohe Priorität. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner bei seiner Ansprache im Zelt 
auf dem Marktplatz.                Foto: Glatz

den. Einen wichtigen Anreiz 
für energiesparendes Bauen 
und Sanieren schafft das Kli-
maschutzförderprogramm 
„Rationelle Energieverwer-
tung“ der Stadt. Mit der Bahn-
stadt entsteht die größte Pas-
sivhaussiedlung weltweit. 
Aufgrund seines hohen Enga-
gements im Bereich Umwelt- 
und Klimaschutz wurde Hei-
delberg zum zweiten Mal als 
Stadt der UN-Weltdekade „Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung“ ausgezeichnet. 

Der Gemeinderat hat im Ju-
li 2008 mit großer Mehrheit 
das Jahrhundertprojekt „Stadt 
an den Fluss“ beschlossen. 
Durch den Bau einer Prome-
nade zwischen Karlstor und 
Theodor-Heuss-Brücke wird 
die Attraktivität der Stadt er-
höht. Voraussetzung dafür ist 
der Bau des zwei Kilometer 
langen Neckarufertunnels, 
der den Durchgangsverkehr 
aufnehmen wird. Der Förde-
rantrag wird im April 2010 in 
Stuttgart eingereicht. Die Ent-
scheidung über die Förderhö-
he erwarten wir im Herbst 
dieses Jahres. Mit der Unter-
stützung des Landes ist Heidel-
berg in der Lage, dieses Projekt 
zu verwirklichen. Projekte in 
den Bereichen Kultur, Bildung 
und Soziales werden darunter 
nicht leiden. Geplanter Baube-
ginn ist 2012/2013. Bis zu die-
sem Zeitpunkt wird sich Pro-
gnosen zufolge die wirtschaft-
liche Situation wieder erholt 
haben, so dass dann auch die 
eingeplanten Mittel zur Verfü-
gung stehen werden. 

Kinder und Familie sind 
die Zukunft
(…) Bei Betreuung, Bildung 
und Beratung finden Familien 
in Heidelberg hervorragende 
Bedingungen vor. Heidelberg 
ist die Nummer 1 in der Kin-
derbetreuung. Der Ausbau des 
Angebotes wird weiter fortge-
setzt. (…) Weitere zwei Millio-
nen Euro werden für den Aus-
bau der Kleinkinderbetreuung 
bis 2011 investiert. Bis zum Jahr 
2013 strebt die Stadt 1.700 Klein-
kinderbetreuungsplätze an. 

Auch die Ganztagesbetreuung 
für Grundschulkinder und 
das Programm „verlässliche 
Grundschule“ werden von der 
Stadt finanziert. Stadt, Land 
und die Klaus-Tschira-Stif-
tung finanzieren gemeinsam 
die Qualitätssicherungsinitia-
tive („QUASI“) für 600 päda-
gogische Fachkräfte. (…)

Mit dem Heidelberger Kin-
derschutz Engagement („HEI-
KE“) wird das Ziel, die Öffent-
lichkeit und Einrichtungen im 
Gesundheitswesen für Kinder-
schutz zu sensibilisieren, ver-
folgt. (…) 

Mit dem Schulsanierungspro-
gramm hat sich Heidelberg ei-
nen ehrgeizigen Plan aufer-
legt. Es zeigt, dass Bildung in 
der Stadt oberste Priorität ge-
nießt. Die Stadt investiert von 
2008 bis 2012 jährlich zweistel-
lige Millionenbeträge in Aus-
bau und Sanierung der Schu-
len. (…) Die Sprachförderung 
an Grundschulen wurde aus-
geweitet, um auch benach-
teiligten Kindern durch gute 
Sprachkenntnisse einen Bil-
dungserfolg zu ermöglichen. 
Die Schulsozialarbeit wur-
de auf Realschulen ausgewei-
tet und ein Essensgeldfonds 
eingerichtet. (…) Heidelberg 
hat im Jahr 2009 das erste Bil-
dungsbüro in Nordbaden ein-
gerichtet. Ziel dieser Maßnah-
me ist es, jedem Kind einen 
bestmöglichen Bildungserfolg 
zu sichern. Auch auf dem Feld 
der außerschulischen Bildung 
ist Heidelberg spitze. Im Jahr 
2011 soll das Haus der Astro-
nomie eingeweiht werden, das 
über die Vermittlung von For-
schungsergebnissen aus der As-
tronomie Schüler für die Phy-
sik interessieren will. Als wei-
teres Beispiel kann das jüngste 
Explo-Exponat genannt wer-
den: die Riechstation. Auch 
die Zooschule wurde im ver-
gangenen Jahr als offizielles 
Projekt der Weltdekade: „Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung“ ausgezeichnet. (…)“

„Machen Sie mit! Wir wollen 
jeden mitnehmen!“
Zum Abschluss seiner Rede 
lud der Oberbürgermeister die 
Bürgerinnen und Bürger ein, 
die Stadt aktiv mit den weg-
weisenden Projekten auf Zu-
kunftskurs zu bringen. „Ma-
chen Sie mit! Wir wollen jeden 
mitnehmen!“ Seinen Dank 
richtete er an die „vielen tau-
send Menschen in der Stadt, 
die an ihren Arbeitsplätzen, in 
der Familie oder im Ehrenamt 
mit ihrem persönlichen Enga-
gement das einzigartige Hei-
delberger Lebensgefühl prä-
gen. Sie haben diese Erfolge 
erst möglich gemacht.“ 

Die ungekürzte Rede des Ober-
bürgermeisters ist unter www.
heidelberg.de zu finden.
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Freizeit-Bad Tiergartenstraße

2. Golfnacht um den Glühwein-
cup am 16. Januar 2010

Ab Januar 2010 sind die Able-
ser der Stadtwerke Heidelberg 
sowie Mitarbeiter der extern 
beauftragten Firma Schmitt 
wieder zu den Haushalten un-
terwegs, um die Zählerable-
sung vorzunehmen.

Durch die Umstellung soll eine 
Verbesserung der Daten erreicht 
werden. 

Die zurückgesandten Zählerab-
lesekarten waren teilweise un-
vollständig und fehlerhaft aus-
gefüllt, dies führte zu hoher 
Nacharbeit bei den Stadtwer-
ken. Bei nicht zurückgesandten 
Karten wurde eine Schätzung 
vorgenommen, wodurch mit-
unter zu niedrig oder zu hoch 

eingeschätzt wurde. Durch das 
regelmäßige Ablesen sollen da-
durch entstandene Missver-
ständnisse ausgeschlossen wer-
den.

Wer das Internet bevorzugt 
kann seine Stände gerne auch 
weiterhin über unsere Home-
page www.swhd.de übermit-
teln.

Die Ableser der Stadtwerke be-
ziehungsweise die Kollegen der 
Firma Schmitt werden in der 
Zeit von Montag bis Freitag 
zwischen 8:00 Uhr und 19:30 
Uhr und am Samstag zwischen 
9:00 und 15:00 Uhr unterwegs 
sein. Die Ableser haben einen 
Dienstausweis der Stadtwerke 

Heidelberg und legen diesen 
den Kunden vor. 

Ein Kunde, der zum wiederhol-
ten Mal nicht erreicht wird, be-
kommt eine Ablesekarte mit 
der Bitte, die Erfassung der 
Zählerstände selbst vorzuneh-
men und diese den Stadtwerken 
mitzuteilen. 

Dies kann telefonisch unter 
der Telefonnummer:

06221 – 513 2565 

oder als Fax 
06221 – 513 3352 

erfolgen.

Neue Wege im Tourismus – 
Kombiticket für Bergbahn und Schloss
Zwei Heidelberger Attraktionen 
rücken enger zusammen. Am 1. 
Januar 2010 führen das Schloss 
Heidelberg und die Heidelber-
ger Bergbahnen das Kombi-Ti-
cket ein. Ein langgehegter Plan 
wird Wirklichkeit. 

Mit dem neuen Kombi-Ticket 
haben Heidelberg-Besucher die 
Möglichkeit, das romantische 

Heidelberger Schloss bequem 
mit der Bergbahn zu erreichen. 
Der Vorteil für den Kunden: 
das neue Ticket beinhaltet den 
Eintritt zum Schlosshof, Fass-
keller sowie in das Deutsche 
Apotheken-Museum und der 
Fahrpreis für die Bergbahn ist 
auch schon drin. Schlossbesu-
cher werden ab dem nächsten 
Jahr nur noch das Ticket ange-

boten bekommen. Das Kombi-
Ticket wird an den Kassen der 
Bergbahnstation Kornmarkt 
und Schloss sowie an den Kas-
sen des Heidelberger Schlosses 
erhältlich sein. Erwachsene zah-
len zukünftig 5,00 Euro; Kin-
der und Ermäßigte 3,00 Euro. 
Das Ticket gilt für die Strecke: 
Kornmarkt-Schloss und bein-
haltet die Hin- und Rückfahrt. 

Für den Schlosshofbesucher 
und Bergbahnfahrgast wird das 
Gesamterlebnis nicht nur be-
quemer und umweltfreundli-
cher sondern auch günstiger. 
Mit dem Schritt, zwei Attrakti-
onen in einem Ticket zu kom-
binieren und dadurch einen 
günstigen Preis anbieten zu 
können, wird unsere Stadt noch 
gastfreundlicher.

Auf diese Weise erfährt der Hei-
delberg-Besucher modernste 
Standseilbahntechnik und wird 
kurz darauf in der Schlossruine 
in die Zeit der Kurfürsten zu-
rückversetzt. Die Spuren der 
Geschichte führen in die Zu-
kunft. Einsteigen und erleben 
lohnt sich!

Michael Jäger Geschäftsführer HSB, Andreas Falz, 
Leiter Objektmanagement Staatliche Schlösser und 
Gärten Baden-Württemberg

Getreu dem Motto: „Pack die Crossgolf Schläger ein, nimm 
dein warmes Mäntelein und dann geht es ab ins Tiergarten-
freibad“ wird am 16.01.2010 um 19 Uhr der Liegerasen des 
Tiergartenschwimmbades als Golfrasen missbraucht. 

54 Crossgolfer werden mit speziellen Leuchtbällen auf 9 
Bahnen ihr Können beweisen und um den Sieg des 2. Cross-
golf Glühweincups spielen. Für die Verpfl egung mit wär-
menden Speisen & Getränken kümmert sich der Crossgolf 
Verein Wiesloch. 
Weitere Infos zum Turnier unter www.crossgolf.de. 
Eine Voranmeldung unter Telefon 06227 / 65 69 28 ist zwin-
gend erforderlich. 

Stadtwerke Heidelberg führen 
wieder die alte Ablesung ein
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Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße /Kar l s ruher 
Straße: Wegen 
Bauarbeiten in Fahrtrichtung In-
nenstadt zwischen Eselsgrund-
weg und St.-Peter-Straße gesperrt. 
Die von Westen zuführenden Stra-
ßen zur Rohrbacher Straße/Karls-
ruher Straße sind Sackgassen, die 
Einbahnstraßen in diesem Bereich 
sind aufgehoben. Einbahnregelung 
in Heidelberger Straße und Achim-
von-Arnim-Straße aufgehoben.
Rohrbach Süd: Westliches Teil-
stück der Englerstraße ab Tul-
lastraße abschnittsweise nur ein-
spurig befahrbar. .
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg;  
schmale Fahrbahnen. Zufahrt in 
den Baumschulenweg gesperrt – 
Umleitung über Diebsweg.

Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen. 

Mikrozensus 2010
Bundesweite amtliche Befragung startete am 11. Januar

Die Befragung zum Mikrozen-
sus 2010 hat begonnen. Der 
Mikrozensus ist eine gesetz-
liche angeordnete Befragung 
über Bevölkerung und Arbeits-
markt, die seit 1957 jedes Jahr 
bundesweit bei einem Prozent 
der Bevölkerung durchgeführt 
wird. 

In Baden-Württemberg wer-
den jährlich etwa 48.000 
Haushalte durch Intervie-
werinnen und Interviewer 
des Statistischen Landesamtes 
befragt. Zusammen mit dem 
Mikrozensus wird die EU-Ar-
beitskräftestichprobe durch-
geführt. Die durch ein Zu-
fallsverfahren ausgewählten 
Haushalte sind auskunfts-
pflichtig.

Die Daten des Mikrozensus 
bilden eine Quelle aktueller 
Informationen über die wirt-
schaftliche und soziale La-
ge der Familien und Haus-
halte, über Arbeitsmarkt, Be-
rufsstruktur und Ausbildung. 
Datenschutz und Geheimhal-
tung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Stati-
stik, umfassend gewährleistet. 
Die Auskünfte werden ano-
nymisiert. Die Interviewer/-
innen (auch Erhebungsbe-
auftragte genannt) sind zur 

strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Sie kündigen sich vor 
ihrem Besuch schriftlich an 
und überlassen den Haushalten 
mit dieser Ankündigung auch 
Informationsmaterial über die 
Erhebung.

Die Erhebungsbeauftragten 
weisen sich mit einem Inter-
viewerausweis des Statistischen 
Landesamtes aus. Die Befra-
gung wird mit einem Laptop 
durchgeführt. Der Einsatz der 
Laptops dient der Beschleuni-
gung der Datenaufbereitung 
im Statistischen Landesamt 
und erleichtert Befragten und 
Interviewern die Arbeit bei der 
Erhebung.

Der Mikrozensus wird als un-
terjährige Erhebung durchge-
führt. Das heißt, der Stichpro-
benumfang wird gleichmäßig 
auf alle Wochen des Jahres ver-
teilt. Die Angaben beziehen 
sich dann jeweils auf die Woche 
vor dem Interview, wodurch 
die Aktualität der Ergebnisse 
erhöht wird. Die Mikrozensus-
ergebnisse für Baden-Württem-
berg werden fortlaufend veröf-
fentlicht und stehen jedermann 
zur Verfügung. Ausgewähl-
te Ergebnisse sind im Internet 
unter www.statistik-bw.de ab-
rufbar.

Plöck nicht gesperrt
Witterungsbedingt konn-
te mit den angekündigten 
Bauarbeiten in der Plöck 
in Höhe des Friedrich-
Ebert-Platzes in dieser Wo-
che nicht begonnen wer-
den. Die Plöck ist in diesem 
Abschnitt derzeit nicht ge-
sperrt. Sobald absehbar ist, 
dass die Bauarbeiten begin-
nen können, wird die Stadt 
Heidelberg rechtzeitig in-
formieren.

Raucherentwöhnung
Ab 18. Januar bietet die 
Suchtberatung Heidelberg, 
Bergheimer Straße 127/1, 
eine Gruppentherapie für 
Menschen an, die sich das 
Rauchen abgewöhnen 
möchten. Eine Gruppensit-
zung führt als Vorbeugung 
gegen eine Gewichtzunah-
me in „Nordic Walking“ ein. 
Kosten: 120 Euro, wovon 
die meisten Krankenkassen 
bis zu 80 Prozent erstatten. 
Weitere Infos unter Telefon 
29051 oder www.suchtbera
tung-heidelberg.de.

Im Winterwald
Im Winterwald Tierrätsel 
lösen, Tierspuren entde-
cken und Waldgeister su-
chen können Walddetektive 
im Alter von fünf bis acht 
Jahren beim Naturschutz-
bund vom 19. Januar bis 23. 
Februar jeweils dienstags 
nachmittags ab 14.30 Uhr. 
Infos unter Telefon 600705 
oder 864068.

Nachwuchs im Beutel
Bei den Roten Riesenkängurus im Tiergarten lassen sich langsam die ersten Jungtiere blicken

Unglaublich, was es hier alles zu sehen gibt... Ein vorsichtiger Blick aus Ma-
mas kuscheligem Beutel lässt Aufregendes erahnen.       Foto: von Selasinsky

Die Riesenkängurus im Zoo Hei-
delberg können es nicht mehr 
verbergen: Zwei von ihnen tra-
gen Junge im Beutel. Ein drit-
tes Jungtier hüpft bereits neu-
gierig zwischen den Erwachse-
nen herum. 

Noch sind die beiden ande-
ren Jungtiere nicht zu sehen. 
Aber im Beutel der beiden 
Känguruweibchen wackelt 
es schon ordentlich. Jetzt 
könnten schon mal ein Bein, 
ein Schwanz oder ein kleiner 
Kopf aus dem mollig warmen 
Beutel von Hotel Mama zum 
Vorschein kommen.

Kängurubabys kommen schon 
etwa  30 Tage nach der Befruch-
tung als gering entwickelte We-
sen zur Welt. Nicht größer als 
ein Gummibärchen müssen 
sie in den ersten Lebensstun-
den den Weg durch das Fell 
in den mütterlichen Beutel 
schaffen. Dort angekommen, 
saugen sie sich erst einmal an 

einer der beiden Zitzen fest. 
Frühestens nach vier Monaten 
wird dann die Außenwelt aus 

dem Beutel heraus erkundet, 
dieser aber noch nicht verlas-
sen. Erst nach rund 240 Tagen 

verlassen die Jungtiere 
den Beutel endgültig. 
Sie werden bis zu einem 
Alter von einem Jahr ge-
säugt und stecken dazu 
einfach den Kopf in den 
Beutel der Mutter.

Im Zoo Heidelberg le-
ben fünf erwachsene 
Rote Riesenkängurus. 
Die größten Beuteltiere 
der Welt stammen aus 
den trockenen Regionen 
Australiens. Dort kann 
es nachts auch kalt wer-
den, aber dafür am Tag in 
der Sonne wieder richtig 
warm. Im Zoo ist es der-
zeit umgekehrt: Tagsü-
ber haben die Kängurus 
bei trockenem und nicht 
zu kaltem Wetter freien 
Zugang zur Außenanla-
ge. Die Nacht verbringen 
sie im geheizten Stall. 

Denn besonders die empfind-
lichen Ohren der Tiere können 
leicht erfrieren.

Jugendtreff ist umgezogen. Das Jugendzentrum Citycult hat vor 
Kurzem seine Neueröffnung gefeiert. Nach einer mehrmonatigen 
Pause konnten Markus Tiemeyer und sein Team die neuen Räume 
in der Klingenteichstraße 12 beziehen. Der Heidelberger Turnverein 
hatte dem Jugendtreff dafür den Platz in der Klingenteichhalle über-
lassen. Zusammen mit jungen Leuten, die gerade ihr Freiwilliges So-
ziales Jahr absolvieren, und anderen ehrenamtlichen Helfern reno-
vierten die Mitarbeiter von Citycult die Räume.          Foto: Rothe

Bündnis für Familie: Vortrag
Am Mittwoch, 20. Januar, re-
feriert Thomas Tallafuss von 
der Deutschen Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg 
über Auswirkungen von Mini-
Jobs, Midi-Jobs bzw. Teilzeitar-
beit auf die Rente. 

Den Vortrag veranstaltet das 
Bündnis für Familie Heidel-
berg im Rahmen der Themen-
serie „Elternzeit, Familienzeit, 

Pflegezeit – der Wiederein-
stieg!“. In seinem Vortrag ‚Wer 
klug ist, sorgt vor!‘ zeigt Talla-
fuss Programme und Möglich-
keiten für eine Optimierung 
der Altersvorsorge auf und er-
läutert sie umfassend. 

Die Veranstaltung findet von 
9.30 bis 11.30 Uhr bei den Hei-
delberger Diensten, Hospital-
straße 5, in Bergheim statt. 
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Bekanntmachung

nach § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz

Für alle Grundsteuerpflichtigen, die von 
der Stadt Heidelberg keinen neuen Grund-
steuerbescheid für das Jahr 2010 erhalten, 
wird die Grundsteuer für 2010 durch diese 
Öffentliche Bekanntmachung in der glei-
chen Höhe wie bisher festgesetzt. Sie ist 
zu den entsprechenden Fälligkeiten wie 
bisher zu zahlen.

Mit dem Tage dieser Öffentlichen Be-
kanntmachung treten somit die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn den Steu-
erpflichtigen an diesem Tage ein schrift-
licher Grundsteuerbescheid für 2010 zuge-
gangen wäre.

Stadt Heidelberg
Kassen- und Steueramt

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steu-
ernachforderungen, deren Fälligkeit im 
Einzelfall besonders festgesetzt oder ver-
einbart wurde und inzwischen eingetreten 
ist, sowie für fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheckein-
zugsverfahren werden gebeten, selbst kei-
ne Zahlung zu veranlassen. Für sie gilt die 
„Öffentliche Erinnerung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hundes 
im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, 
innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
• Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
• Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
• Heidelberger Volksbank eG 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
• Volksbank Kurpfalz H + G Bank eG 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00
• Sparkasse Heidelberg Kto. 9054367 
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 
des Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung)

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt 

Landwirtschaftszählung 2010 

Im Jahr 2010 wird in allen Staaten der 
Europäischen Union eine Landwirtschafts-
zählung durchgeführt. In Baden-Württ-
emberg ist das Statistische Landesamt für  
diese Erhebung zuständig. Einbezogen 
sind alle land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe, die bestimmte Erfassungsgren-
zen erreichen (z.B. 5 ha landwirtschaftlich 
genutzte Fläche oder 50 a Sonderkul-
turen). In Baden-Württemberg sind das 
rund 47.000 landwirtschaftliche Betriebe 
und 3.000 Forstbetriebe, die in den näch-
sten Tagen einen Fragebogen erhalten. 

1.2 Konzept für eine Beteiligung an Mann-
heims Bewerbung zur Kulturhauptstadt 
(Antrag von GAL/HD P & E, SPD)

1.3 Haltung der Stadt Heidelberg zur Be-
werbung der Stadt Mannheim als Kultur-
hauptstadt Europas

2. Inklusive Basisschule in der Bahnstadt – 
Modellschule als Schulversuch. Zuziehung 
von Sachverständigen: Frau Brigitte Frei, 
Leitende Schulamtsdirektorin, Staatliches 
Schulamt Mannheim und Herr Prof. Theo 
Klauß, Pädagogische Hochschule Heidel-
berg oder Stellvertretung (Antrag von Grü-
ne, GAL, gen.hd)

3. Volkshochschule Heidelberg e. V. – Ergän-
zung des bestehenden Rahmenvertrages

4. Heidelberger Unterstützungssystem Schu-
le und Sprachförderung an Grundschulen – 
Vertrag mit der Volkshochschule Heidelberg

5. Allgemeine Kultur des Erinnerns

6. Gewährung von Zuschüssen im kultu-
rellen Bereich des Haushalts 2010

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Gewährung von Zuschüssen im kultu-
rellen Bereich des Haushalts 2010 in Zustän-
digkeit des Haupt- und Finanzausschusses

2. UnterwegsTheater; hier: Gewährung des 
Zuschusses für 2010 und Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel von 25.000 €

3.-5. vertraulich

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Dienstag, 
19.01.2010, um 17.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Vorstellung der Arbeit der Ausländerbe-
hörde beim Bürgeramt  

3. Sprechstunde/Beratung für ausländische 
Mitbürger/-innen bzw. Menschen mit Mi-
grationshintergrund

4. Unterstützung der 24. Filmtage des Mit-
telmeers

5. Unterstützung der Frauengruppe des 
Deutsch-Albanischen Vereins Iliria

6. Information/Aktuelles  

7. Bericht aus den Arbeitsgruppen, den 
Kommissionen und den Ausschüssen  

8. Bericht aus dem Gemeinderat 

9. Mündlicher Bericht über die Veranstal-
tung zu einem Interkulturellen Zentrum am 
18.12.2009

10. Rückblick aufs Bürgerfest am 10.1.2010  

11. Finanzierung des Neujahrsempfangs 
des Ausländerrates/Migrationsrates 2010

12. Verschiedenes

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 20.01.2010, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Prüfung der Möglichkeiten der Erwei-
terung der Internet-Zugänge im Großen 
Rathaussaal (Antrag von CDU, FDP)

2. Satzung zur Durchführung verkaufsof-
fener Sonntage in den Jahren 2010 und 2011

3. Wochenmärkte in Heidelberg

4. Umsetzung von Haushaltsbeschlüssen 
(Antrag von Grüne/gen.hd, BL/LI, SPD, 
GAL, FDP)

4.1 Stand der beschlossenen Änderungs-
anträge zum Haushaltsplan 2009/2010

5. Einrichtung einer Busspur an der Eichen-

dorffschule – Ausführungsgenehmigung 
und Mittelbereitstellung

6. Inklusive Basisschule in der Bahnstadt – 
Modellschule als Schulversuch (Antrag von 
Grüne, GAL, gen.hd)

7. Heidelberger Unterstützungssystem Schu-
le und Sprachförderung an Grundschulen – 
Vertrag mit der Volkshochschule Heidelberg

8. Volkshochschule Heidelberg e. V. – Ergän-
zung des bestehenden Rahmenvertrages

9. Bestellung von vier Drehmaschinen und 
einer Fräsmaschine für die Carl-Bosch-Schule 
– Ausführungsgenehmigung

10. Einbau eines Bistros im Helmholtz-Gym-
nasium – Erweiterung der Ausführungsge-
nehmigung und Bereitstellung überplanmä-
ßiger Mittel

11. Gewährung von Zuschüssen im kul-
turellen Bereich des Haushalts 2010 in 
Zuständigkeit des Haupt- und Finanzaus-
schusses

12. UnterwegsTheater; hier: Gewährung 
des Zuschusses für 2010 und Bereitstel-
lung überplanmäßiger Mittel in Höhe von 
25.000 €

13. Treff Miteinander, Emmertsgrundpas-
sage 22: Fortsetzung der Förderung

14. Krematorium: Erneuerung der Ofenaus-
mauerung und Austausch der Emissionser-
fassungs- und Auswertungssysteme; hier: 
Erteilung der Ausführungsgenehmigung

15. Einrichtung eines Sonderfonds für die 
Baumaßnahme Theatersanierung

16. Theaterneubau (Antrag von GAL/HD 
P & E, SPD)

16.1 Theaterneubau
- Finanzierung des Theaterneubaus nach
  Wegfall der 3 Mio. € des Landes
- Zeitplan der Umbauarbeiten
- Auszahlungsmodus der zugesagten Spen-
  den von Herrn Marguerre

17. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Freiwillige Feuerwehr Heidelberg 
– Wahl des Stadtbrandmeisters und seines 
Stellvertreters am 28.11.2009

2. Umbesetzung im Ausschuss für Integra-
tion und Chancengleichheit

3. Ausschreibung der Schadstoffsammlung 
und Entsorgung– Vergabe des Auftrags

4. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

5.-12. vertraulich

Zur Entlastung der Auskunftspflichtigen 
werden Teile des Erhebungsprogramms 
aus vorhandenen Verwaltungsquellen 
übernommen: zum Beispiel die Daten zur 
Bodennutzung (aus dem Gemeinsamen 
Antrag), die Angaben zum Rinderbestand 
(aus dem HIT-Rinderregister) oder die Betei-
ligung an Förderprogrammen (MLR). Eine 
kostenlose Hotline (0800 5887854) bietet 
telefonische Hilfestellung beim Ausfüllen 
des Erhebungsbogens an. Beratung gibt es 
auch bei den unteren Landwirtschaftsbe-
hörden (ehemalige Landwirtschaftsämter). 

Das Statistische Landesamt bittet um 
Rückgabe des Fragebogens bis 14. 
Mai 2010. Weitere Informationen zur 
Landwirtschaftszählung im Internet unter 
www.statistik-bw.de. 

Carl-Bosch-Schule Heidelberg

Mannheimer Straße 23, 69115 Heidel-
berg, Tel. 06221 528500

Anmeldung für das Schuljahr 2010/2011  
Unterrichtsbeginn: 13.09.2010

Berufsschule
Berufsfelder: Elektrotechnik, Metalltechnik, 
Fahrzeugtechnik, Gesundheit; Aufnahme-
voraussetzung: Ausbildungsvertrag; An-
meldung: erfolgt durch den Ausbildungs-
betrieb

Einjährige Berufsfachschule 
Fahrzeugtechnik
Berufsfeld: Fahrzeugtechnik; Ausbildungs-
ziel: Grundausbildung für dieses Berufsfeld 
(Anrechnung als 1. Ausbildungsjahr mög-
lich); Aufnahmevoraussetzung: Hauptschul-
abschluss oder gleichwertiger Bildungs-
stand, Ausbildungszusage eines Betriebes 
erwünscht

Einjährige Berufsfachschule 
Elektronik
Berufsfeld: Elektrotechnik; Ausbildungsziel: 
Grundausbildung für dieses Berufsfeld (An-
rechnung als 1. Ausbildungsjahr möglich); 
Aufnahmevoraussetzung: Hauptschulab-
schluss oder gleichwertiger Bildungsstand, 
Ausbildungszusage eines Betriebes er-
wünscht

Zweijährige Berufsfachschule 
Berufsfeld: Elektrotechnik; Ausbildungsziel: 
Mittlerer Bildungsabschluss (Fachschul-
reife) und Grundausbildung für Elektrobe-
rufe (Anrechnung als 1. Ausbildungsjahr 
möglich), Aufnahmevoraussetzung: Quali-
fizierter Hauptschulabschluss oder gleich-
wertiger Bildungsstand
Info-Abend: Montag, 18.01.2010, 18.30 
Uhr, Raum 125

Technisches Gymnasium
Ausbildungsziel: Allgemeine Hochschulreife 
(Abitur); Aufnahmevoraussetzung: Mitt-
lerer Bildungsabschluss (qualifiziert) oder 
Versetzung in Klasse 10/11 eines Gymna-
siums; Profilfächer: Technik/Informations-
technik/Technik und Management
Info-Abend: Montag, 18.01.2010, 19.00 
Uhr, Lobby

Technisches Berufskolleg I und II
Dauer: je 1 Jahr; Profil 1: Gestaltung und 
Kommunikation; Ausbildungsziel: Fach-
hochschulreife, Technische/r Assistent/in 
mit Zusatzprogramm; Profil 2: Fahrzeug-
technik; Ausbildungsziel: Technische/r Assi-
stent/in, Fachhochschulreife mit Zusatzpro-
gramm; Aufnahmevoraussetzung: Mittlerer 
Bildungsabschluss
Info-Abend: Dienstag, 19.01.2010, 19.00 
Uhr, Lobby

Meisterschule für Orthopädietechnik 
(Tagesschule)
Ausbildungsziel: Meister/in für Orthopädie-
technik; Aufnahmevoraussetzung: Gesel-
lenprüfung als Orthopädiemechaniker/in, 
Bandagist/in und Berufspraxis; Förderungs-
möglichkeiten: AFG, BAFöG, BF-Darlehen

Fachschule für Medizintechnik 
(Tagesschule)
Ausbildungsziel: Staatlich geprüfte/r Tech-
niker/in; Aufnahmevoraussetzung: Ab-
geschlossene Berufsausbildung in einem 
verwandten Berufsfeld und Berufspraxis; 
Förderungsmöglichkeiten: AFG, BAFöG, BF-
Darlehen

Fachschule für Elektrotechnik 
(Tagesschule)
Ausbildungsziel: Staatlich geprüfte/r Tech-
niker/in (Informations- und Netzwerk-
technik); Aufnahmevoraussetzung: Ab-
geschlossene Berufsausbildung in einem 
Elektroberuf und Berufspraxis; Förderungs-
möglichkeiten: AFG, BAFöG, BF-Darlehen

Hinweis
Weitere Informationen und Anmeldefor-
mulare finden Sie im Internet unter www.
cbs-heidelberg.de

Anmeldungen
können bis 1.März 2010 im Sekretariat 
persönlich abgegeben, ansonsten unter 
Beifügung der notwendigen Unterlagen zu-
gesandt (Poststempel) werden: Montag bis 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr sowie Diens-
tag und Donnerstag von 14.00 bis 16.00 
Uhr. In der Faschingswoche (15.-19.02.2010) 
ist das Sekretariat nicht besetzt.

Die Schulleitung

Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss

Einladung zur Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses am Mitt-
woch, 13.01.2010, um 17.00 Uhr, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Rückbau der L 600 – Zuziehung von 
Sachverständigen: 
- Herr Bürgermeister Georg Kletti und Herr 
Ortsbaumeister Michael Schirok, Sand-
hausen; Herr Schmiedel und Herr Merz, 
Umweltbüro Merz sowie Herr Köhler, Ver-
kehrsbüro Köhler und Leutwein
- Herr Klaus Ihlenfeld, Landesnaturschutz-
verband, Frau Christiane Köhler, NABU 
Rhein-Neckar-Odenwald und Herr Gerhard 
Kaiser, BUND Heidelberg oder Stellvertre-
tung (Antrag von SPD, Grüne, GAL, gen.hd)
- Rückbau der L 600 (Antrag von Grüne, 
FWV, GAL, gen.hd)

2. Familienfreundlichkeit als Standortfak-
tor – Ergebnisse einer Diplomarbeit. Zuzie-
hung von Sachverständigen: Frau Martina 
Ries, Geographisches Institut der Universi-
tät Heidelberg

3. Prüfung der Nachhaltigkeit bei Gemein-
deratsvorlagen: Erfahrungsbericht

4. Projekt „Mittelstandsoffensive“ der Wirt-
schaftsförderung

5. Durchgängige Querung für Fußgänger 
an signalgesteuerten Kreuzungen; hier: 
K 156 Karlsruher Straße/ Ortenauer Straße
K 156 Karlsruher Straße/ Freiburger Straße

6. Sicherheit an Baustellen für Fußgänger 
und Radfahrer (Antrag von Grüne/gen.hd, 
SPD, GAL, FWV)

7. Parkgelände für Wohnwagen etc. an der 
Stettiner Straße (Antrag von HD‘er, FDP, 
CDU) – Wohnmobilstellplatz

8. Mitgliedschaft der Stadt Heidelberg bei 
der Arbeitsgemeinschaft „Fahrradfreund-
liche Kommunen in Baden-Württemberg“ 
(AGFK-BW)

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten.

1. Arbeitsüberblick

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturaus-
schusses am Donnerstag, 14.01.2010, 
um 17.30 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Städtisches Kulturkonzept und Bewer-
bung Mannheims zur Europäischen Kul-
turhauptstadt 2020 ff. – Zuziehung von 
Sachverständigen: Herr Rainer Kern, Leiter 
des Büros „Kulturhauptstadt“ der Stadt 
Mannheim oder Stellvertretung

1.1 Städtisches Kulturkonzept und Bewer-
bung Mannheim zur Europäischen Kultur-
hauptstadt 2020 (Antrag von Grüne/gen.
hd, BL/LI, FWV, FDP)

Mütter helfen Müttern 
Beim Heidelberger Selbsthilfebüro, 
Alte Eppelheimer Straße 38, hat sich 
eine Selbsthilfegruppe „Mütter helfen 
Müttern bei Sorge- und Umgangsre-
gelungen“ gebildet. Interessentinnen 
melden sich unter Telefon 184290 oder 
E-Mail info@selbsthilfe-heidelberg.de. 

DDR-Verpackungen 
Das Deutsche Verpackungs-Museum 
zeigt anlässlich des 20. Jahrestags des 
Mauerfalls bis 9. März die Sonderaus-
stellung „Marken und Verpackungen 
der DDR 1949-1989“. 

Dienstleister des Jahres  
Ab sofort können sich Dienstleistungs-
unternehmen für die Auszeichnung 
„Dienstleister des Jahres 2010“ 
beim Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg in den Sparten Dienst-
leistungsinnovation, Dienstleistungs-
netzwerke und -kooperationen sowie 
Kundenfreundlichkeit bewerben. Die 
Sieger erhalten jeweils 10.000 Euro. 
Ausschreibungsunterlagen im Internet 
unter www.dienstleistungsoffensive.de.
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Aus dem Gemeinderatn Kein „Mittelmarkt“
Der Gemeinderat hat es abge-
lehnt, das Verfahren für den 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Einkaufsmarkt 
Emmertsgrund Nord“ fort-
zuführen. Das bedeutet das 
„Aus“ für den sogenannten 
Mittelmarkt zwischen den 
Stadtteilen Boxberg und 
Emmertsgrund. (Gemeinde-
rat am 17. Dezember)

n Bahnstadt 
 bleibt Bahnstadt 
Die Bahnstadt behält ihren 
Namen. Ein Verfahren zur 
Namensänderung wird nicht 
eingeleitet, beschloss der Ge-
meinderat mit großer Mehr-
heit. (Gemeinderat am 17. De-
zember)

n Architektenwettbewerb  
 Kurfürsten-Anlage
Bei einer Gegenstimme und 
einer Enthaltung stimmte 
der Gemeinderat der Auslo-
bung eines Architektenwett-
bewerbs durch die Firma 
Strabag für die Baufelder MK 
2/3 in der Kurfürsten-Anlage 
zu. Der Auslobungstext (sie-
he www.heidelberg.de/gemein 
derat) soll als Grundlage für 
den Architektenwettbewerb 
herangezogen werden. Fol-
gende Punkte wurden als 
Empfehlung hinzugefügt: 
kleinteilige Fassadengestal-
tung; konstruktiver Lärm-
schutz; Anbringung von 
Lüftungsanlagen in der Kur-
fürsten-Anlage; lebendige 
Fassaden, die mit dem Bau-
recht vertretbar sind. Die Ein-
bindung der Gebäude (Dach-
landschaft mit Begrünung) 
in die besondere Lage Hei-
delbergs (auch der Blick vom 
Gaisberg aus) soll berücksich-
tigt werden. Zusätzlich wird 
dem Auslober auf Anregung 
des Bezirksbeirates West-
stadt/Südstadt eine Liste mit 
Wünschen einer Bürgeriniti-
ative zur Kenntnis gegeben. 
(Gemeinderat am 17. Dezem-
ber)

n Sanierung der Turnhalle  
 der Pestalozzischule 
Der Gemeinderat erteilte ein-
stimmig bei einer Enthaltung 
die Ausführungsgenehmi-
gung zur Sanierung der Turn-
halle der Pestalozzischule bei 
Gesamtkosten von 1.870.000 
Euro. Die dreiteilbare Groß-
sporthalle aus dem Jahre 1975 
soll so umgebaut werden, dass 
sie künftig der Julius-Sprin-
ger-Schule, der Willy-Hell-
pach-Schule und der Pesta-
lozzischule als gemeinsame 
Aula für schulische Veranstal-
tungen dienen kann. An den 
Kosten beteiligt sich das Land 

Baden-Württemberg mit einer 
Zuwendung von 421.260 Euro 
aus Sportförderungsmitteln.
(Gemeinderat am 17. Dezember) 

n Standort Reiterverein 
Der Gemeinderat wurde über 
den aktuellen Stand der Su-
che des Reitervereins Heidel-
berg e.V. nach einem neuen 
Standort informiert. Danach 
haben der Reiterverein Hei-
delberg e.V. und der Reit- und 
Fahrverein Heidelberg-Hand-
schuhsheim e.V. vertraglich 
eine Zusammenarbeit verein-
bart, „eine noch in Heidelberg 
Nord zu errichtende Anlage“ 
gemeinsam zu nutzen. Ober-
bürgermeister Dr. Würzner 
teilte mit, dass sich die Grund-
stücksverhandlungen schwie-
rig gestalten. (Gemeinderat am 
17. Dezember) 

n Straßenbahn ins 
 Neuenheimer Feld
Der Gemeinderat nahm eine 
Information über die Studie 
des Schweizer Ingenieurbüros 
für Verkehrsplanung IBV Hüs-
ler zur städtebaulichen Integra-
tion der Straßenbahn im Neu-
enheimer Feld zur Kenntnis. 
Die geplante Straßenbahn ist 
danach prinzipiell mit den be-
stehenden städtebaulichen Pla-
nungen und Leitbildern für das 
Gelände vereinbar. (Gemeinde-
rat am 17. Dezember)

n Berufung in Ausschüsse 
Einstimmig berief der Ge-
meinderat die nachfolgend 
genannten Mitglieder des Bei-
rates von Menschen mit Be-
hinderungen in Heidelberg 
in Ausschüsse des Gemeinde-
rates: Eberhard König (bera-
tendes Mitglied) und Alexan-
der Schestag (stellvertretendes 
beratendes Mitglied) in den 
Ausschuss für Integration und 
Chancengleichheit; Dr. Rein-
hild Ziegler (beratendes Mit-
glied) und Dieter Bischoff 
(stellvertretendes beratendes 
Mitglied) in den Bauausschuss 
sowie Robert Petermann (bera-
tendes Mitglied) und Claudia 
Richter (stellvertretendes bera-
tendes Mitglied) in den Sozial-
ausschuss. (Gemeinderat am 17. 
Dezember) 

n Keine Live-Übertragung 
Die Stadt Heidelberg wird Ge-
meinderats- und Ausschuss-
sitzungen nicht live über das 
Internet übertragen. Darüber 
wurde der Gemeinderat in-
formiert. Gegen die Übertra-
gung sprechen rechtliche und 
finanzielle Gründe. Unter an-
derem wäre die Zustimmung 
aller Stadträt/-innen erforder-

lich. Mehrere Mitglieder des 
Gemeinderates teilten mit, 
dass sie einer Übertragung wi-
dersprechen würden. (Gemein-
derat am 17. Dezember)

n Bildungsbüro 
Der Gemeinderat nahm eine 
Information zur „Bildungsre-
gion Heidelberg – Konzeption 
des einzurichtenden Bildungs-
büros“ zur Kenntnis. Zu Be-
ginn des Schuljahres 2009/2010 
hat Heidelberg als erste Kom-
mune in Nordbaden ein Regi-
onales Bildungsbüro eingerich-
tet. Mit der Einrichtung tritt 
die gesetzlich verankerte Auf-
gabentrennung – das Land ist 
für Bildungsinhalte und Lehr-
kräfte zuständig, die Kommu-
ne für Schulgebäude und Sach-
ausstattung – zugunsten einer 
engen Abstimmung auf dem 
Gebiet der Schulentwicklung 
in den Hintergrund. Angesie-
delt ist das Büro beim Amt für 
Schule und Bildung. Träger 
sind Stadt und Land. (Gemein-
derat am 17. Dezember) 

n QUASI wird fortgeführt 
Einstimmig sprach sich der 
Gemeinderat für die Fortfüh-
rung des Projektes QUASI-Hei-
delberg aus und stimmte dem 
Abschluss des entsprechenden 
Vertrages für das Jahr 2010 
mit der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg zu. „QUA-
SI“ steht für „Qualitätsentwick-
lung und Qualitätssicherung in 
Heidelberger Kindertagesein-
richtungen“. (Gemeinderat am 
17. Dezember) 

n Interkommunaler 
 Kostenausgleich 
Der Gemeinderat fasste ein-
stimmig folgenden Beschluss: 
Zur Umsetzung des interkom-
munalen Kostenausgleichs 
nach § 8a KiTaG für die Betreu-
ung auswärtiger Kinder erfolgt 
die Abrechnung nach den vom 
Gemeindetag und Städtetag 
empfohlenen Pauschalbeträ-
gen. Die Verwaltung wurde er-
mächtigt, den Vertrag zur pau-
schalen Abrechnung zwischen 
der Stadt Heidelberg und den 
Städten und Gemeinden des 
Rhein-Neckar-Kreises abzu-
schließen. (Gemeinderat am 17. 
Dezember) 

n Kinderbetreuungsplätze 
Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig bei zwei Enthal-
tungen die Bereitstellung über-
planmäßiger Mittel für die För-
derung von Plätzen für Kin-
der von drei Jahren bis zum 
Schuleintritt und in altersge-
mischten Gruppen nach § 6 
der Örtlichen Vereinbarung 

zur Förderung von Kinderta-
geseinrichtungen in Heidel-
berg in Höhe von 550.000 Eu-
ro und für die Förderung von 
Betreuungsplätzen für Kinder 
bis drei Jahren im Rahmen des 
Gutscheinmodells in Höhe 
von insgesamt 360.000 Euro. 
(Gemeinderat am 17. Dezember)

n Evaluation der 
 Seniorenzentren 
Der Gemeinderat wurde über 
die Umsetzung der Ergeb-
nisse der Evaluation der Seni-
orenzentren, die Personalaus-
stattung der Seniorenzentren 
und die Einrichtung eines Se-
niorenzentrums für die Stadt-
teile Boxberg und Emmerts-
grund informiert. Die Ergeb-
nisse der Evaluation belegen, 
dass sich die Seniorenzentren 
als stadtteilbezogene Einrich-
tungen in hohem Maße be-
währt haben. (Gemeinderat am 
17. Dezember) 

n Fortschreibung 
 des Finanzplans 
Der Gemeinderat beschloss 
bei fünf Enthaltungen die Ak-
tualisierung des Finanzplans. 
Für das Jahr 2010 kann von 
relativ gesicherten Werten aus 
der Fortschreibung des Haus-
haltserlasses ausgegangen wer-
den. Für die Jahre 2011 bis 2013 
besteht – da noch keine Orien-
tierungsdaten des Landes vor-
liegen und die Fortschreibung 
somit auf Basis eigener Ein-
schätzungen erfolgte – aller-
dings ein Planungsrisiko. Der 
Ausgleich möglicher finanzi-
eller Belastungen hieraus wird 
Gegenstand der kommenden 
Haushaltsplanberatungen für 
2011/2012 sein. (Gemeinderat 
am 17. Dezember) 

n Beteiligungsbericht 
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss und der Gemeinderat 
nahmen den Beteiligungsbe-
richt 2008 zur Kenntnis. Der 
Beteiligungsbericht enthält 
Kennzahlen der Unterneh-
men, an denen die Stadt Hei-
delberg beteiligt ist. (Gemein-
derat am 17. Dezember)

n Bewirtschaftung 
 des Stadtwaldes 
Dem Betriebsplan für das 
Forstwirtschaftsjahr 2010 
stimmte der Gemeinderat ein-
stimmig zu. (Gemeinderat am 
17. Dezember) 

n Annahme von Spenden 
Einstimmig bei einer Ent-
haltung genehmigte der Ge-
meinderat die Annahme von 
zwei Spenden: Die RTK Ro-
land Temme Konzertveran-

staltungsgesellschaft stellte 
52.014 Euro aus dem Erlös 
des Konzertes von André Ri-
eu auf dem Kornmarkt zur 
Unterstützung von Migrati-
onsprojekten zur Verfügung, 
der Förderverein Karlstor-
bahnhof 20.000 Euro für die 
Arbeit des Kulturhauses. (Ge-
meinderat am 17. Dezember) 

n Friedhofsordnung
Vor dem Hintergrund der 
EU-Dienstleistungsrichtli-
nie wurde einstimmig Para-
graph 5 der Friedhofssatzung 
geändert, der die Benutzung 
der städtischen Friedhöfe 
durch Gewerbetreibende re-
gelt. Die Änderungssatzung 
ist unter www.heidelberg.de/
gemeinderat einsehbar. (Ge-
meinderat am 17. Dezember) 

n Änderung der 
 Wochenmarktordnung 
Vor dem Hintergrund der 
EU-Dienstleistungsrichtli-
nie beschloss der Gemeinde-
rat einstimmig eine Satzung 
zur Änderung der Wochen-
marktordnung. Die Ände-
rungssatzung ist unter www.
heidelberg.de/gemeinderat ein-
sehbar. (Gemeinderat am 17. 
Dezember)

n Restaurant „Le Palme“ 
Der Gemeinderat erweiterte 
einstimmig bei zwei Enthal-
tungen die Ausführungsge-
nehmigung zur Grundin-
standsetzung des Restau-
rants „Le Palme“ im Anwesen 
Hauptstraße 187 von 615.000 
auf 770.000 Euro und stellte 
überplanmäßig 155.000 Euro 
zur Verfügung. (Gemeinderat 
am 17. Dezember) 

n Römische Gräberstraße 
Der Gemeinderat nahm ei-
nen Bericht über das Projekt 
„Das römische Brand- und 
Körpergräberfeld Heidel-
berg-Neuenheim. Die Aus-
grabungen 1951-1969“ zur 
Kenntnis, das unter der Feder-
führung des Kurpfälzischen 
Museums und mit wesent-
licher finanzieller Unterstüt-
zung der Deutschen For-
schungsgemeinschaft von 
1999 bis 2008 durchgeführt 
wurde. OB Dr. Würzner sagte 
zu, die Anregung aus dem Be-
zirksbeirat aufzugreifen und 
zu prüfen, ob in Neuenheim 
ein archäologischer Rund-
weg („Auf römischen Spu-
ren durch Neuenheim“) an-
gelegt werden kann. Kaum 
machbar erscheint hinge-
gen, ein Teilstück der histo-
rischen Römerstraße nach 
Ladenburg freizulegen oder 
nachzubauen. (Gemeinderat 
am 17. Dezember) 
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„Hachiko – Eine wunderbare Freund-
schaft (OV)“ (ab 0) (Do, Mo-Mi 19.30 Uhr)
„Michel bringt die Welt in Ordnung“ 
(ab 6) (Do-Mi 15.15 Uhr)
„Nord“ (ab 0) (Do-Di 19.10 Uhr; So 
11.30 Uhr)
„Partir“ (ab 0) (Mi 19.10 Uhr)
„Triff die Elisabeths“ (ab 0) (Fr-So 
19.30 Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Albert Schweitzer – Ein Leben für 
Afrika“ (ab 0) (Do-Mi 18.45 Uhr)
„Berlin ‚36“ (ab 0) (Do 14.30 Uhr; So 
11.30 Uhr)
„Die Schachspielerin“ (ab 0) (Do-Mi 
21.15 Uhr; Do-Sa, Di, Mi 16.30 Uhr)
„Seraphine“ (ab 0) (So, Mo 16 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Ajami (OmdtU)“ (ab 0) (Mi 19.30 Uhr)
„Akadimia Platonos (OmeU)“ (ab 0) 
(Fr 19.30 Uhr)
„Amintiri din epoca de aur – Tales 
from the golden age (OmeU)“ (ab 0) 
(Do 19 Uhr; Sa 19.30 Uhr)
„Bikur ha-tizmoret – Die Band von 
nebenan (OmdtU)“(Mi 15.30 Uhr)
„Il vento fa il suo giro – Der Wind 
zieht seinen Weg (OmdtU)“(Sa 15 
Uhr; So 22 Uhr; Mo 17.30 Uhr)
„Je veux voir – I want to see (OmeU)“ 
(ab 0) (Mo 15.30 Uhr)
„Khamsa (OmeU)“ (ab 0) (Fr 21.45 Uhr)
„Le chant des mariees – The Wedding 
Song (OmeU)“ (ab 0) (So 20 Uhr)
„Le syndrome de Jerusalem (OmeU)“ 
(ab 0) (Di 17.30 Uhr)
„Milh Hadha al-Bahr – Le sel de la 
mer (OmeU)“(Di 15.30 Uhr)
„Nije kraj – Will Not Stop There 
(OmeU)“ (ab 0) (Mo 22.15 Uhr)
„Omaret Yakobean (OmeU)“(So 11 
Uhr; Di 21.30 Uhr)
„Pandora‘s Box (OmdtU)“ (ab 0) (Sa 
17 Uhr; So 15.30 Uhr; Mo 20 Uhr)
„Pranzo di Ferragosto – Das Festmahl 
im August (OmdtU)“(Fr 17.45 Uhr)
„Retorno a Hansala – Return to Hans-
ala (OmeU)“(So 13.45 Uhr)
„Sof Shavua B‘Tel Avi – Alles für meinen 
Vater (OmdtU)“(Sa 13 Uhr; So 18 Uhr)
„Süt – Milk (OmdtU)“ (ab 0) (Fr 15.30 
Uhr; Sa 22.15 Uhr; Di 19.30 Uhr)
„U zemlji cudesa – In The Land Of Won-
ders (OmeU)“ (ab 0) (Mi 17.30 Uhr)

Lux-Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„13 Semester“(Do-Mi 19.30, 22.15 Uhr)
„Alvin und die Chipmunks 2“ (ab 0) 
(Do-Mi 14.30, 17 Uhr)
„Avatar: Aufbruch nach Pandora“ 
(ab 12) (Do-Mi 17, 20.30 Uhr)
„Dinosaurier – Gegen uns seht ihr alt 
aus!“ (ab 6) (Do, Sa, Mo, Mi 14 Uhr)
„Fame“ (ab 6) (Do-Mi 17 Uhr)
„Gamer“ (ab 18) (Do-Mi 22.15 Uhr)
„Haben sie das von den Morgans ge-
hört?“ (ab 6) (Do-Mi 14.15, 17, 20 Uhr; 
Do, So-Mi 22.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Küss den Frosch“ (ab 0) (Do-Mi 14 Uhr)
„Lieber verliebt“ (ab 6) (Do-Mi 18 Uhr)
„Lila, Lila“ (ab 6) (Fr, So, Di 14 Uhr)
„Nanga Parbat“ (ab 6) (Do-Mi 17, 
19.45 Uhr)
„New Moon – Biss zur Mittagsstun-
de“ (ab 12) (Do, Sa, Mo, Mi 14 Uhr)
„Old Dogs – Daddy oder Deal“ (ab 6) 
(Do-Mi 14, 16, 20.15, 22.30 Uhr)
„Sneak Preview“ (ab 18) (Mo 22.30 Uhr)
„Wo die wilden Kerle wohnen“ (ab 
6) (Fr, So, Di 14 Uhr)
„Zweiohrküken“ (ab 12) (Do-Mi 
19.45 Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Soul Kitchen“(Do-Mi 16.30, 19, 
21.30 Uhr)

Musik

Altes Hallenbad
Poststr. , ) 77070
Sa 16.1., 18 Uhr: „Apparatschik“, 
deutsch-russische Partyband

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt
Emil-Meier-Str. 16, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Fr 15.1., 19.30 Uhr/So 17.1., 15 Uhr  
(Fr. 19.00 Uhr, So 14.30 Uhr: Werk-
ein führung): „Rigoletto“, Oper von 
Giuseppe Verdi

• Theaterkino
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Do 14.1., 20 Uhr: „Nina Hagen. Punk 
rockt Schlager“, Nina-Hagen-Show mit 
Monika Wiedemer und Gregor Schwel-
lenbach, 19.30 Uhr Werkeinführung
Sa 16.1./So 17.1., 19.30 Uhr: „Der 
Freundschaftsdienst“, Komödie von Tho-
mas Barth mit dem Perkeoensemble
Mo 18.1., 20 Uhr: „Wie das wirkliche 
Leben – Sissi“, Filmschau mit Gespräch
Di 19.1., 20 Uhr: „Der Blockbuster: 
Alien Returns“, Szenen aus dem Film

• Zwinger 1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Fr 15.1., 20 Uhr: „Der Mann der 
die Welt aß“, Schauspiel von Nis-
Momme Stockmann
Sa 16.1., 19 Uhr: „Alles ist erleuch-
tet“, Schauspiel nach dem Roman 
von Jonathan Safran Foer
So 17.1., 16 Uhr: „Tangodeseos“, 
Tango-Argentino-Tanzen

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Do 14.1., 10 Uhr: „Hans im Glück“, 
Schauspiel von Annette Büschelberger 
nach den Gebrüdern Grimm (ab 4 J.)
Fr 15.1., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, 
Theaterstück nach P. Härtling (ab 10 J.)
So 17.1., 12 Uhr, 15 Uhr/Sa 16.1., 
16 Uhr: Premiere: „Als das wünschen 
noch geholfen hat“, Märchenimpressio-
nen in Tanz, Klang und Farbe, Tanzthea-
ter Corinna Clack (ab 5 J.)
Mo 18.1., 11 Uhr: „Der Process“, 
Schauspiel nach dem Roman von 
Franz Kafka (ab 14 J.)
Di 19.1., 10 Uhr: „Odysseus‘ Sohn“, 
Schauspiel nach Homer von Lee 
Beagley und Anna Siegrot (ab 9 J.)
Mi 20.1., 10 Uhr: „3-2-1 los!“, Thea-
terworkshop (ab 6 J.), Anmeldung 
unter ) 58-35460
Mi 20.1., 19 Uhr: „Blindgänger“, 
Schauspiel nach dem Film von Bernd 
Sahling und Helmut Dzuiba (ab 10 J.)

• Zwinger3 Mobil
Do 14.1., 10 Uhr: „Rudi & Partner“, die 
Geschichtensammler Dominik Knapp 
und Cédric Pintarelli unterwegs (ab 5 J.), 
Buchung unter ) 58-35460 

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 14.1.-Sa 16.1., 20 Uhr/ So 17.1., 
17 Uhr: „Einladung zum Abendessen“, 
schwarze Komödie von Brian Parks
Mi 20.1., 20 Uhr: Premiere: Schwei-
zer Volkstheater: „Ich Romeo, du Ju-
lia?“, Schauspiel nach William Shake-
speare

Kino

Programm  
vom 14. bis 20. Januar

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„Bright Star: Meine Liebe. Ewig.“ (ab 
0) (Fr-So 17 Uhr)
„Das Kabinett des Doktor Parnassus“ 
(Do-Mi 16.45, 21 Uhr)
„Ein Sommer in New York“(Do-Mi 
21.20 Uhr; Do, Mo-Mi 17.15 Uhr; So 
11.30 Uhr)

AnnaBlumCabaret
Theaterstr. 10, ) 757104
Jahrhundertwende-Gesellschaft
) 5817, www.jg-hd.de
Do 14.1., 20 Uhr: „Wolfgang Mayer“, 
Flamenco, Tango

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
So 17.1., 17 Uhr: „Festliche Kirchen-
musik unter dem Motto: Mit Freu(n)
den singen“, Elke Völker (Orgel), 
Rotary-Distriktchor 1860
Di 19.1., 19.30 Uhr: „Violin- und 
Kammermusikabend“ mit Studieren-
den der Musikhochschule Mannheim, 
Klasse Susanne Rabenschlag

Bistro Canapé
Bahnhofstraße 59, ) 1363925
Mi 20.1., 20.30 Uhr: „Las estrellas 
del Barrio“, Latin, Salsa

Halle 02, Halle 01
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 14.1., 22 Uhr: „Ethnologen-Party“
Fr 15.1., 23 Uhr: „Electrogravity“
Sa 16.1., 21 Uhr: „Es kann nur einen 
geben“, DJ-Battle

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 16.1., 17 Uhr: „Werke von Hän-
del, Wolf und Schumann“, Christian 
Drenck (Orgel)

Horn of Africa
Vangerowstraße 37, ) 7270960
Sa 16.1., 23 Uhr: „Tropic Station“

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Mi 20.1., 21 Uhr: „Thomas Wind (org), 
Matt Jorgenson (d), Christian Eckert 
(g)“, swinging and funky organ jazz

Johanneskirche Neuenheim
Handschuhsheimer Landstraße
Di 19.1., 20 Uhr: „Werke von Rutter 
und Rosauro“, Chor und Orchester 
der Pädagogischen Hochschule, Aka-
demische Phil harmonie Heidelberg

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 15.1., 22 Uhr: „Mutprobe“
Sa 16.1., 23 Uhr: „Chop Suey Club“
Mi 20.1., 21 Uhr: „We Were Promised 
Jetpacks“, Indie-Rock aus Glasgow

Kath. Kirche St. Raphael
Werderstraße 51
So 17.1., 19.30 Uhr: „Auf Händels 
Spuren“, Werke von Händel, Telemann, 
Buxtehude, Corelli, Vivaldi, Purcell und 
Geminiani, Ensemble Lopodunum

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Do 14.1., 19.30 Uhr: „Hornabend“ 
mit Studierenden der Musikhochschu-
le Mannheim, Klasse Peter Arnold
Fr 15.1., 20 Uhr: „Werke von Bern-
stein, Strauss und Schostakowitsch“, 
Akademische Philharmonie Heidelberg
So 17.1., 19.30 Uhr: „Werke von 
Respighi, Menotti und Pizzetti“, Mi-
chael und Jonathan Flaksman (Celli), 
Alexandra Grabowski (Klavier)
Mo 18.1., 19.30 Uhr: „Violinabend“  
mit Studierenden der Musikhoch-
schule Mannheim, Klasse Marco Rizzi
Di 19.1., 19.30 Uhr: „Lieder- und Ari-
enabend“, Musikhochschule Mann-
heim, Klasse Snezana Stamenkovic
Mi 20.1., 19.30 Uhr: „Oboenabend“ 
mit Studierenden der Musikhochschu-
le Mannheim, Klasse Emanuel Abbühl

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 14.1., 19.30 Uhr: „Global War-
ning & Lemonaid“, Rock, Pop
Fr 15.1., 20 Uhr: „Les Coleümes“, 
Tango, Klezmer, Walzer und Jazz

Palais Prinz Carl
Kornmarkt , ) 2923500
So 17.1., 11 Uhr: „2. Kammerkon-
zert der Heidelberger Philharmoni-
ker“, Werke von Bizet, Beethoven, 
Gabaye, Rossini, Dietrich u.a.

So 17.1., 19.30 Uhr: „Kunstlieder 
von Schubert, Sor, Brouwer u.a.“, 
Alexander Dannecker (Tenor), Andre-
as Großmann (Gitarre)
Mo 18.1., 19.30 Uhr: „Klavierabend“ 
mit Studierenden der Musikhochschu-
le Mannheim, Klasse Ok-Hi Lee und 
Rudolf Meister
Di 19.1., 19.30 Uhr: „Celloabend“ 
mit Studierenden der Musikhochschu-
le Mannheim, Klasse Reimund Korupp
Mi 20.1., 19.30 Uhr: „Agi-Tupa-Staub-
Trio“, Studierenden der Kompositions-
klasse Sidney Corbet der Musikhoch-
schule Mannheim, neue Musik

Peterskirche
Plöck 70, ) 163230
So 17.1., 17 Uhr: „Camerata Caroli-
na“, gregorianische Gesänge

Print Media Lounge
Kurfürsten-Anlage 60, ) 653949
Sa 16.1., 20 Uhr: „Eiskalt“
Mo 18.1., 21 Uhr: „Stefanie Riecker 
Duo“, Pop und Soul

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Fr 15.1., 22 Uhr: „The Rock Club“
Fr 15.1., 22 Uhr: „Unnerum“ 
Sa 16.1., 21 Uhr: „Ü30-Party“
Sa 16.1., 22 Uhr: „Crimson Veil“, Rock

Universität
Grabengasse 1, ) 543593
Fr 15.1., 19.30 Uhr: „Trompetenkon-
zert“ mit Studierenden der Musikhoch-
schule Mannheim, Klasse Günther Beetz
Sa 16.1., 19.30 Uhr: „Violinabend“ 
mit Studierenden der Musikhoch-
schule Mannheim, Klasse Dora 
Bratchkova
So 17.1., 19.30 Uhr: „Posaunen- und 
Kammermusikabend“ mit Studieren-
den der Musikhochschule Mannheim, 
Klasse Ehrhard Wetz

Ausstellungen

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo-So 10-20 Uhr 
Mi 13.1., 17 Uhr Vernissage: 
„Heide Danne-Pfeiffer: Dem Licht 
entgegen“, Objekte aus Farbe und 
Glas (bis 7.3.)

Büchergilde „Buch und Kultur“
Kleinschmidstr. 2, ) 28288
Mo-Fr 10-18 Uhr; Sa 10-14 Uhr 
„Mehrdad Zaeri – Vierundzwanzig 
Tage der Welt“, Plakate zu 24 Tagen 
des öffentlichen Lebens (bis 6.2.)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Do 8-16 Uhr; Mi 
8-17.30 Uhr 
„Panja Küpper – Colour!“, Acryl- und 
Ölmalerei (bis 20.2.)

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi-Fr 13-18 Uhr; Sa-So 11-18 Uhr
„Marken und ihre Verpackungen in 
der DDR“, Sonderausstellung zum 
Jubiläum des Mauerfalls (bis 8.3.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023, www.
heidelberger-forum-fuer-kunst.de
Di-Mi, Fr-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr
„Post-Scriptum“, Malerei von 19 Künst-
lern (bis 15.1.) 
„Werner Richter“, Zeichnungen, Drucke 
und Malerei (bis 7.2.)

Galerie Julia Philippi
Hauptstr. 4, ) 8673844
Do, Fr 16-20 Uhr 
„Alex Gern: Farbe“, Objekte und Pa-
pierarbeiten (bis 7.3.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr 
„Übermorgenkünstler“, Werke u.a. 
von Ulrike Buck, Martin Flemming, 

Normann Kaiser, Viola Läufer und 
Marco Schmitt  (bis 14.2.)
So 17.1., 15 Uhr: „Übermorgenkünst-
ler“, Führung durch die aktuelle Aus-
stellung
„Becoming Intense, Becoming Animal, 
Becoming... – Adel Abdessemed“, Vi-
deos und Fotografien (bis 14.2.)
Do 14.1., 19 Uhr: „Picasso“, Film-
abend

HS Kunst Galerie
Berliner Str. 109a, ) 473606
Mo-Fr 17-19 Uhr; Sa-So 11.30-13.30 
Uhr 
„Weihnachtsausstellung“, Malerei und 
Skulpturen internationaler Künstler aus 
30 Jahren (bis 15.2.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
„Klaus Staeck – Nichts ist erledigt“, 
Frühe Plakate 1969-1989 (bis 11.4.)
So 17.1., 15 Uhr: „Klaus Staeck: 
„Nichts ist erledigt – Frühe Plakate 
1969-1989““, Führung durch die ak-
tuelle Sonderausstellung
Sa 16.1., 15 Uhr: „Märchen und 
Mythen: Schmuckgeschichten“, Ge-
schichten für jedermann
So 17.1., 18 Uhr: „Von der Ge-
brauchstextilie zum Kunstwerk – Ein 
geschichtlicher Abriss zur Entwicklung 
des Patchworkquilts“, Diavortrag
Mo 18.1., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“
Mo 18.1., 19 Uhr: „Das römische 
Brand- und Körpergräberfeld von Hei-
delberg“, Überreichung der archäolo-
gischen Publikation an die Stadt
Di 19.1., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, ansehen, diskutieren 
und gestalten (bis 19.1.)
Mi 20.1., 19 Uhr: „Belagerung von 
Burgen durch Friedrich, den Siegreichen, 
von der Pfalz“, historischer Vortrag

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Kurfürsten-Anlage 38-40, ) 5220
Mo-Do 7.30-17 Uhr; Fr 7.30-15.30 Uhr 
„Atelier und Künstler Band 7“,  
34 Künstler der Rhein-Neckar-Region 
mit jeweils 2 Arbeiten (bis 17.1.)

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Wildkatzen und Paradiesvögel“, 
Malerei der Art Brut (bis 31.3.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Vernissage: 15.1., 11 Uhr
„Energie-Bridges“, Bilder von Schülern 
der Johannes-Kepler-Realschule zum 
Thema Energiegerechtigkeit (bis 28.1.)

Sammlung Prinzhorn 
Voßstraße 2, ) 564492
Di, Do-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Surrealismus und Wahnsinn“, Die 
Prinzhorn-Sammlung als Inspirations-
quelle der Surrealisten: Arbeiten u.a. 
von Else Blankenhorn, Salvador Dalí, 
Max Ernst, André Masson, August 
Natterer, Adolf Wölfli und Unica Zürn 
(bis 22.2.)
So 17.1., 14 Uhr/Mi 20.1., 18 Uhr: 
„Surrealismus und Wahnsinn“, Füh-
rung, Anmeldung unter ) 3362110

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr 
„Tania Barba: Farbliche Stimmungen“, 
Fotografien (bis 28.2.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr 
„Piotre Skroban – Berührungen ohne 
Worte“, Malerei (bis 28.1.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa-So 13-18 Uhr 
„Europäische Quilt-Triennale“, 47 Quilts 
aus 14 Nationen (bis 24.1.)
So 17.1., 16.30 Uhr: „Europäische 
Quilt-Triennale“, Führung durch die 
aktuelle Ausstellung
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veranstaltungen

Universitätsmuseum
Grabengasse 1, ) 543593
Di-Sa 10-16 Uhr
„Becoming Intense, Becoming Animal, 
Becoming...: Yang Yong, Oreet Ashery 
und santomatteo“, Fotografie (bis 6.4.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
„H.H. Lim, Koen VanMechelen, Yang 
Jiechang“, Chen Chieh-jen, Rui Mo-
reira, santomatteo und Tsu Kuang-yu, 
Installation, Malerei, Objekte und Vi-
deo (bis 15.1.)
Fr 15.1., 18 Uhr: „The Appeal of the 
Cosmopolitan Chicken“, Vortrag zur 
Finissage der Ausstellung Becoming 
Intense, Becoming Animal, Becoming...
So 17.1., 14.30 Uhr: „Die Asmat 
– Leben mit den Ahnen“, Führung 
durch die aktuelle Ausstellung

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Florian Schulz & Patricio Robles Gil: Vom 
Yellowstone zum Yukon & Call of the 
Mountains“, Naturfotografien (bis 21.1.)

Kids & Teens

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 14.1., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“ 
(von 7-12 J.)
Do 14.1., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(von 12-16 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Sa 16.1., 15 Uhr: „Marotte Figuren-
theater Karlsruhe: Biene Maja“, Pup-
pentheater (ab 3 J.)
Mo 18.1., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di 19.1., 14 Uhr/15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“(ab 4 J.)
Di 19.1., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, (von 4-7 J.)

Mi 20.1., 14.30 Uhr: „Ton und Pa-
pier“
Mi 20.1., 18 Uhr: „ZAP“( ab 13 J.)

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Sa 16.1., 14 Uhr/ 16 Uhr: „Kasper 
und der Zauberpudding“, interak-
tives Handpuppentheater von Elke 
Thomer (ab 4 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 14.1., 10 Uhr: „Anmeldetag für 
PC-Kurse im 1. Halbjahr 2010“
Do 14.1., 13.30 Uhr: „Eine Gegenü-
berstellung von europäischen Litera-
turnobelpreisträgern“, Vortrag
Do 14.1., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Do 14.1., 15 Uhr: „Ein intelligentes 
Sicherheitssystemm für alles Frem-
de“, Vortrag über das Immunsystem
Fr 15.1., 11.30 Uhr: „Herrscher eines 
Weltreiches: Alexander der Große“, 
Vortrag und Filmvorführung
Fr 15.1., 13.30 Uhr: „Heiteres und 
Humoristisches: Von Heinz Ehrhard 
bis Hape Kerkeling“, Vortrag
Mo 18.1.: „Woche der Antike“
Mo 18.1., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst: Herscher-
bildnisse der Antike“, Diavortrag
Mo 18.1., 14 Uhr: „Antike Medizin“, 
Vortrag
Mo 18.1./ Di 19.1., 16 Uhr: „Ale-
xander“, Filmvorführung
Di 19.1., 9.30 Uhr: „Die Erde, ein Wär-
mekraftwerk“, Vortrag über Chancen 
und Risiken der Geothermie
Di 19.1., 14 Uhr: „Frauen im öffent-
lichen Leben der Antike“, Vortrag
Di 19.1., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diskussionskreis
Di 19.1., 14 Uhr: „Der Herr der Welt: 
Alexander III. von Makedonien“, Vor-
trag und Filmvorführung
Mi 20.1., 11 Uhr: „Sokrates“, Vortrag
Mi 20.1., 14 Uhr: „Bronzegerät und 
Tafelsilber“, Vortrag über antike figür-
liche Metallkunst

Mi 20.1., 16 Uhr: „Augustus: Mein 
Vater, der Kaiser“, Filmvorführung
Mi 20.1., 18 Uhr: „Surrealismus 
und Wahnsinn“, Besuch der aktu-
ellen Ausstellung in der Prinzhorn-
sammlung

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Pfaffengrunder Karneval Gesellschaft 
) 831455, www.pkg-heidelberg.de
So 17.1., 14 Uhr: „Seniorensitzung 
des PKG und HCC“

SENIORENZENTREN
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 14.1., 19 Uhr: „Qui Gong“
Fr 15.1., 10 Uhr: „Yogakurs“
Di 19.1., 17 Uhr: „Bewegung mit 
Spaß“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 14.1., 11.15 Uhr: „Spanisch“
Fr 15.1., 9 Uhr: „Fußpflege“
Fr 15.1., 14 Uhr: „Schach“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 14.1., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“
Do 14.1., 19 Uhr: „Lachrunde“
Mo 18.1., 14.30 Uhr: „Malkurs“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 14.1., 9.30 Uhr: „Ehrenamtlichen-
besprechung“
Fr 15.1., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“
Mo 18.1., 14.30 Uhr: „Videofilm“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 14.1., 10 Uhr: „Paten-Oma Treffen“
Do 14.1., 15 Uhr: „Stammtisch 55+“
So 17.1., 14-16.30 Uhr: „Sonntags-
café“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Fr 15.1., 10 Uhr: „Gedächtnistraining“
Mo 18.1., 9 Uhr: „Werk- und Bastel-
kreis“
Mo 18.1., 14 Uhr: „Rommétreff“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 14.1., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Mo 18.1., 15 Uhr: „Seniorengymnastik“
Mo 18.1., 19 Uhr: „Sevillanas“, spa-
nischer Tanzkurs für Anfänger

Sonstiges

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo 18.1., 17 Uhr: „Wohnungen 
Gottes: Taizé – Mystischer Ort des 
Christentums“, Film, anschließendes 
Gespräch mit dem Filmemacher

Centro Italiano Monna Lisa
Brückenstr. 37
Mi 20.1., 19 Uhr: „Venetien – Spra-
che, Kunst, Architektur“, Vortrag

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
So 17.1., 17 Uhr: „Dunkle Materie“, 
physikalischer Vortrag
Mo 18.1., 20 Uhr: „Der Vorleser“, 
Filmanalyse
Di 19.1., 18 Uhr: „What does it mean 
to be „German“?“, öffentliche Dis-
kussionsgruppe in englischer Sprache
Mi 20.1., 18 Uhr: „World War II“, 
öffentliche Video-Diskussionsgruppe 
in englischer Sprache

Ganimed Förderkreis  
Hauptstr. 33, ) 602270
Gesellschaft für biologische Krebsabwehr
) 138020, www.biokrebs-heidelberg.de
Sa 16.1., 16 Uhr: „Angewandte Kine-
siologie und Touchfor Healthz (TFH)“

Haus der Chinesischen Medizin
Karlsruher Str. 12, ) 335452
Di 19.1., 20 Uhr: „Neue Wege bei 
Rückenschmerzen“, naturheilkund-
licher Vortrag

Kirchhoff Institut für Physik
INF 227, ) 549100
Di 19.1., 19 Uhr: „Klimaschutz im 
Focus der modernen Heidelberger 
Stadtentwicklung“, Vortrag mit OB 
Dr. Eckart Würzner

Marktplatz
) 0179 532307
Fr 15.1./ Sa 16.1., 20 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Spaziergang durch 
die nächtliche Altstadt

Neue Universität
Grabengasse 3-5, ) 54-0
Mo 18.1., 19.30 Uhr: „Computer 
fällen Entscheidungen – können wir 
ihnen trauen?“, Vortrag

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Sa 16.1., 10.30 Uhr: „Altstadt-
rundgang“, Führung durch die Gas-
sen Heidelbergs, Treffpunkt: Haupt-
eingang

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 16.1., 14.30 Uhr: „Das Leben 
bei Hofe“, Führung in historischen 
Kostümen, Treffpunkt: Brunnenhalle, 
mit Anmeldung und Information
So 17.1., 17 Uhr: „Türmer, Tod und 
Teufel“, Führung im historischen Ko-
stüm, Treffpunkt: Brunnenhalle, mit 
Anmeldung und Information

Universitätsplatz
Führungen mit Flair, ) 781725
www.hd-fuehrungen-mit-flair.de
Do 14.1./Di 19.1., 20.15 Uhr: 
„Abends durch Heidelbergs Gassen“, 
Spaziergang durch die Altstadt mit 
Hinweisen und Anekdoten zur Ge-
schichte der Stadt, mit Anmeldung, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen
Sa 16.1., 13.30 Uhr: „Stadtrund-
fahrt mit Schlossbesichtigung“, in 
deutscher und englischer Sprache, 
Treffpunkt: Info-Tafel
Mo 18.1./Mi 20.1., 20.15 Uhr: 
„Über den Dächern der Stadt zum 
Schloss“, Spaziergang mit Anekdo-
ten und herrlichen Blicken auf die 
beleuchtete Stadt, mit Anmeldung, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen

Bürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen

18. bis 22. Januar
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl.
lich und östl. der Mittermaierstr.), Box-
berg, Emmertsgrund, Handschuhsheim 
(einschließl. und zwischen Berliner Str. 
und Rottmannstr.), Handschuhsheimer 
Feld, Kirchheim (ohne Kirchheim-West, 
sowie alle Straßen südl. Pleikartsför-
ster Str., Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschl. und westl. von Brückenstr. 
und Handschuhsheimer Landstr.), Neu-
enheimer Landstr., Ziegelhäuser Land-
str., alle Straßen im Bereich Neckarhel-
le bis Stiftweg, Rohrbach und Südstadt 
(einschließlich und östl. Karlsruher und 
Rohrbacher Str. bis Rohrbach Markt, mit 
Rathausstr., Kühler Grund, Weingasse 
und Bierhelder Weg), Schlierbach (östl. 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

25. bis 29. Januar
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. Ber-
liner Str. und Rottmannstr.), Grenzhof, 
Kirchheim (Kirchheim-West, sowie alle 
Straßen nördl. und einschl. Pleikartsför-
ster Str., Pleikartsförster Hof), Neuenheim 
(östl. der Brückenstr./Handschuhshei-
mer Landstr.), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westl. der Karlsruher 
und Rohrbacher Str., südl. der Rathausstr. 

auch östl. der Karlsruher Str.), Industrie-
gebiet Rohrbach Süd, Schlierbach (westl. 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanla-
ge Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr. )

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, 
geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur 
nach Terminvereinbarung, Tel. 58-
13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr

Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-20.30 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 
Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Sascha 
Fragano, Telefon 58-10350, E-Mail: 
Sascha.Fragano@Heidelberg.de

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Tobias Menzer be-
gleitet mittelständische Unternehmen 
bei wirtschaftlichen Anpassungspro-
zessen, Rathaus, Zimmer 0.21, Tel. 58-
30004; tobias.menzer@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich nimmt Kritik, Anre-

gungen und Lob an der Stadtverwal-
tung entgegen. Tel. 58-11580; Rat-
haus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz ist Mittler bei Konflikten 
zwischen Bürgern und Stadtverwal-
tung. Tel. 58-10260 oder -10270; Rat-
haus, Zimmer 216. 
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Modellschule in der Bahnstadt
Heidelberg will behinderte und nichtbehinderte Kinder gemeinsam unterrichten

Heidelberg will in seinem Zu-
kunftsstadtteil Bahnstadt neue 
Impulse im Bereich der Bildung 
setzen: In einer Modellschu-
le sollen behinderte und nicht-
behinderte Kinder künftig ge-
meinsam unterrichtet werden. 

Damit entspricht die Stadt der 
UN-Konvention zur Inklusion, 
wonach Kinder mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf an 
Regelschulen unterrichtet wer-
den sollen. Über die Planung 
informiert die Verwaltung den 
Kulturausschuss am 14. Januar. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 

Würzner: „Die Bahnstadt bie-
tet die Chance, wegweisende 
Impulse für die Entwicklung 
der Bildungsregion Heidel-
berg zu setzen. Hier haben 
wir die Möglichkeit, behin-
derten Kindern und Jugend-
lichen die bestmögliche schu-
lische Bildung zu vermitteln.“

Nach Plänen der Verwaltung 
könnte die Grundschule auch 
dauerhafter Standort für die 
regelmäßige Einrichtung von 
„Außenklassen“ der Graf von 
Galen-Schule für geistig be-
hinderte Kinder im Stadt-

teil Pfaffengrund werden. Da 
sich die Schule in räumlicher 
Nähe zu einer der beiden ge-
planten Kindertagesstätten in 
der Bahnstadt befindet, favori-
siert die Verwaltung ein abge-
stimmtes Bildungsangebot für 
Kinder im Alter von 0 bis zwölf 
Jahren, das in einem gemein-
samen „Bildungshaus“ unter-
gebracht sein könnte. 

Insgesamt sind für die Kinder-
tagesstätten und die Grund-
schule im Stadtteil Bahnstadt 
elf Millionen Euro veran-
schlagt.

„Filmtage des Mittelmeeres“
23 Filme werden vom 14. bis 24. Januar im Karlstorkino gezeigt

Zum 24. Mal heißt es im Januar 
2010: Vorhang auf für die „Film-
tage des Mittelmeeres“.

23 Filme werden vom 14. bis 
24. Januar im Karlstorkino ge-
zeigt. Mit gleich sechs Filmen 
wird dabei das Filmland „Isra-
el“ eine besondere Rolle spie-
len. Eröffnet wird das Festi-
val mit der rumänisch-franzö-
sischen Koproduktion „Tales 
from the golden age“ über den 
Alltag der Menschen während 
des Ceaucescu-Regimes am 14. 
Januar um 19 Uhr. 

Karten gibt es ab Donnerstag,  
14. Januar, nur noch im Karls-
torkino und im Cafe darüber 
30 Minuten vor der ersten Vor-

stellung und bis zum Beginn 
des letzten Films. 

Mehr Programm auch unter 
www.karlstorkino.de.

Der Eröffnungsfilm „Tales from the golden age“ zeichnet das Leben der 
Rumänen während des Ceaucescu-Regimes nach.   Foto: Karlstorkino

„Die Frage, ob auf dem Gelän-
de der Bahnstadt auch eine wei-
terführende Schule eingerich-
tet werden soll, muss noch dis-
kutiert werden“, so Stephan 
Brühl, Leiter des Amtes für 
Schule und Bildung der Stadt 
Heidelberg. Das geplante Kon-
zept „Bildungshaus 0 bis 12“ 
reicht bereits mit zwei Klassen-
stufen in den Bereich der wei-
terführenden Schule hinein. 
Die Stadt plädiert mit Blick 
auf die künftige Schulpolitik 
des Landes Baden-Württem-
berg dafür, weitere Baufenster 
offen zu halten.                     eu

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner reist vom 16. 
bis 19. Januar zu seinem ers-
ten offiziellen Besuch nach 
Cambridge und zum Ab-
schluss der 800-Jahr-Feier der 
Universität von Cambridge. 
Heidelberg wird neben 
OB Würzner von Prof. Dr. 
med. Jochen Troeger (Rup-
recht-Karls-Universität), Ge-
meinderätin Dr. Annette 
Trabold, Ursula Liedvogel 
(Freundeskreis Heidelberg-
Cambridge) und Angelika 
Magin (Stadt Heidelberg) 
vertreten. Heidelberg und 
Cambridge feiern in diesem 
Jahr das 45-jährige Bestehen 
ihrer Partnerschaft.

OB in Cambridge

Zirkus und Chansons
Das neue Programm des Kulturfensters ist da

Das Programm des Kulturfens-
ters mit allen Angeboten von 
Januar bis April für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und die 
ganze Familie ist da. 

Das Programm liegt in Ge-
schäften, Gaststätten, öffent-
lichen Einrichtungen und di-
rekt im Kulturfenster, Kirch-
str. 16, aus und ist im Internet 
unter www.kulturfenster.de 
einsehbar. Infos unter Telefon 
1374860.

Als Highlight im neuen Trimes-
ter präsentiert das Kulturfens-
er das 10. Chansonfest Heidel-
berg „schöner lügen“ vom 6. Fe-
bruar bis 19. März mit Gästen 
wie Herman Van Veen, Co-
ra Frost, Barbara Thalheim, 
HardChor und Maybebop. 

Für Kinder ab dem Vorschul-
alter und die ganze Familie 
geht jeweils ein- bis zweimal 
pro Monat samstags nachmit-
tags der Vorhang auf für das 
Kinder- und Familientheater 

mit Stücken wie „Biene Maja“, 
„Snegurotschka“ oder „Käpten 
Knitterbart“. Neu im Famili-
enprogramm sind Spielenach-
mittage und „Schmökertreffs“ 
jeweils einmal im Monat neben 
einer breiten Palette von Work-
shops wie Baumklettern, Hun-
dertwasserwerkstatt oder der 
Holzwerkstatt für Väter und 
Kinder. Als ein Familienhigh-
light lädt das Kulturfenster al-
le ab vier Jahren zur Faschings-
veranstaltung am Rosenmon-
tag in die Halle 01 ein.

In den Osterferien vom 6. bis 
9. April öffnet der Mitmachzir-
kus „Rosi Rüssel“ seine Mane-
ge für kleine Zirkuslehrlinge ab 
sechs Jahren in der Wilckens-
schule. Neben dem offenen 
Kindertreff werden viele wei-
tere Kurse für Kinder und Ju-
gendliche angeboten.

Angebote für Jugendliche 
sind darüber hinaus wö-
chentlich stattfindende Fan-
tasy-Abende, Veranstaltungen 

mit offener Büh-
ne für Musik und 
Poetry Slam. In 
den Faschingsfe-
rien können Ju-
gendliche selbst 
Radio machen 
und in den Oster-
ferien Möbel aus 
Grünholz bau-
en. Im Fortbil-
dungsprogramm 
für Erwachsene 
gibt es im Früh-
jahr beispielswei-
se einen Panto-
mimeworkshop, 
Improvisations-
theater oder Ca-
jonbau und -spiel.

Am Freitag, 15. Januar, spielen ab 20 Uhr  „Les 
Coleümes“ im Kulturfenster.             Foto: Braun

Theater auf Rekordkurs
Herausragende Zwischenbilanz des Theaters an den Ersatzspielstätten

Das neue „Opernzelt“ be-
schert dem Heidelberger Thea-
ter so gute Quartalszahlen wie 
noch nie. Mit knapp 47.000 
zahlenden Besuchern und et-
wa 4.500 bei Vorstellungen mit 
freiem Eintritt konnte erstmals 
schon zum Jahresende die Gren-
ze von 50.000 Zuschauern über-
schritten werden. 

Der Kartenverkauf über das 
Internet stieg deutlich, auch 
die Einnahmen waren so hoch 
wie noch nie. Erstmals in die-
sem Zeitraum überstiegen sie 
jetzt die halbe Million Euro 
allein aus Karteneinnahmen. 
Der Dezember war mit über 
24.000 zahlenden Besuchern 
und 270.000 Euro Einnah-
men der erfolgreichste Monat 

in der Geschichte des Heidel-
berger Theaters.

Dies ist umso erstaunlicher, als 
die Heidelberger sich in dieser 
Spielzeit aufgrund der Bauar-
beiten am geschlossenen ei-
gentlichen Theater erst ein-
mal mit zwei neuen Spielstät-
ten, dem „Opernzelt“ und dem 
„Theaterkino“ , zurecht finden 
mussten. Gleichzeitig konnten 
aufgrund der aufwändigeren 
Logistik, den die zwei neuen 
Spielorte verursachten, weni-
ger Vorstellungen angesetzt 
werden als in den Jahren zuvor. 

Doch die neuen Orte und In-
szenierungen begeistern offen-
sichtlich die Heidelberger. Vor 
allem das „Opernzelt“ ist in al-

ler Munde und ein „Muss“ in 
Heidelberg. Intendant Peter 
Spuhler: „Für uns ist es ein 
großes Glück, dass die Ersatz-
spielstätten so gut angenom-
men werden und wir – trotz 
der Finanzkrise – so hohe Ei-
geneinnahmen haben. Das ist 
auch ein wichtiges Zeichen an 
die Stadt. Wir freuen uns auf 
die kommenden Monate der 
Spielzeit!“

Die Ersatzspielstätten „Opern-
zelt“ und „Theaterkino“ wer-
den voraussichtlich noch bis 
Sommer 2012 genuzt werden. 
Dann beginnt der Wiederein-
zug ins rundum sanierte Thea-
ter, das – wenn alles nach Plan 
geht – im Herbst 2012 wieder 
eröffnet wird.


